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segeln , anstatt sich um einen Ausgleich zu bemühen , obwohl sie sich
doch selbst sagen müssen , je schroffer ihre Einstellung gegen das Ka -
binett wird , desto schwieriger die Aufgooe der Mittelparteien , ein Ab -
rutschen nach linls zu verhindern . Wie weit das möglich ist, und
vor allem wie das möglich ist , das mutz sich in den nächsten Wochen
zeigen . Borläusig ist der Bestand des Kabinetts einigermaßen ge-
sichert uwd die Mehrheiten bei den vielen namentlichen Abstimmun -
gen waren noch stärker , so dag die Aussichten für eine p i r -
lamentarijche Verabschiedung des Etats zunächst
etwas günstiger geworden sind .

Der Reichstag hatte sich eigentlich auf eine Dauersitzung ein -
gerichtet , rve . l die Flügelgruppen der Rechten und Linken scharfe
Opposition gegen die Aenderung der Eeschäftsord -
iiiing , gegen das sogenannte Maulkorbgesctz , angekündigt hatten .
Diese Opposition begann schon bei der Etatberatung und machte
über ein halbes Dutzend namentliche Abstimmungen nötig , so daß
es 4 Uhr geworden war . ehe man zum eigentlichen Stein des
Anstoßes kam . Da aber warfen die Regierungsparteien die Flinte
ins Korn . Sie hatten sich woql davon überzeugt , daß der „ Zug nach
dem Westen " ter FD .-Zug , der die Zentrumsmitglieoer nach
Rheinland -Westfalen bringt stärker war als die Disziplin , so daß
sie für Vorstöße gegen die Beschlußunsähigkeit nicht hinreichend ge-
sichert waren und den noch in Verlin anwesenden Ab ^ecrdnelen
eine Dauersitzung nicht zumuten konnten . Sie gaben daher den
Versuch einer Durchpeitschung des ..Maulkorbgesetzes " auf und ver -
tagten den Kampf auf den Montag . Eine etwas müde Resignation ,
die vielleicht mit Recht die Vorsicht als den besseren Teil der
Dapfcr ' eit wählte , aber doch der Opposition zu einem billigen Erfolg
verhalf .

Von beiden Seiten wird mit Vorbereitungen von Anträgen und
Gegenanträgen für den kommenden Großkampftag
gerüstet . Die Sozialdemokraten jedenfalls sind klug genug , um alles
mitzumachen , was die Kluft zwischen der Mitte und
der Rechten verliefen kann , und werden darin leider wohl auch
am Montag , wenn da - Ringen um die neue Geschäftsordnung be-
ginnt , auf ihre Kosten kommen .

^

Bei der Abstimmung über das von den Nationalsozialisten und
Kommunisten beantragte Mißtrauensvotum gegen das Kabinett
Brüning haben silh der Stimme enthalten zehn Akiiglirder der W i r t -
schaftspartei , nämlich die Abgg . Borrmann , Drewitz ,
Homberg , Dr . Jörrissen , Köster , Laterbach , Lücke ,
Mollath , Schneidewind und Stiller , sowie die Deutsch -
Hannoveraner . Die fünf übrigen in der Sitzung anwesenden Mit -
glieder der Wirtschastspartei Dunkel , Freidel , Hermann ,
Holzammer und P e tz o I d haben gegen das Mißtrauens -
votum gestimmt , ebenso die anwesenden Mitglieder der Christlich -
Sozialen und der konservativen Fraktionsgemeinschaft mit Aus -
nähme der schon erwähnten Hannoveraner . Die Mitglieder des
Landvolks stimmten für das Mißtrauensvotum . Von dieser
Fraktion fehlten jedoch die Abgg . Baur , Dingler , Dr . Gereke und
Schlange - Schöningen .
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Wortwechsels fielen sie über einen Nationalsozialisten her und
verletzten ihn durch Schläge mit harten Gegenstä tdeit. Als der
Nationalsozialist die Flucht ergreifen wollte , erhielt er einen
Schuß , der ihm den Rücken durchbohrte . Die Polizei nahm mehrere
Verhaftungen vor .

Die Eisenbahnkatastropye
bei Krakau .

Bisher 10 Tvle mit Kilfe oon Schneideapparalen
geborgen — 4k Derleyie .

T . U . Kattowitz . 7. Februar . Wie zu dem Eisenbahnunglück in
Krakau ergänzend gemeldet wird , st - llt sich die Katastrophe als
auß : roroenilich schwer heraus . Die beiden Schnellzüge itietze» mit
gro ^ r Wucht zusammen , wobei d e Lo . omo . iven aus den Sch euen
Iptaugen uuo stürzten . D >e beiden Heizer wurden auf der
Stelle getötet . Der Postwagen des einen Zuges wurde vollstan -
di .q zusammengedrückt . Dave ! sind zwei Postbeamte getötet
worden . Bon dsn Passagieren der Züge sind bisher ein Zn -
gemeur aus Kralau und suus weitere Per,onen als Leichen
aus den Trümmern geborgen worden . Ein großer Teil
der Verletzten hat ichwere Verwundungen davongetragen . Die Auf -
räumui »i»s » roelien sind in vollem waa ^ e. Der Sach,chad « n ist
auderordeutlich groß .

Die Rettungsarbeiten an der Unglücksstelle auf dem
Krakauer Bahnhof >. nd auch am Nachmittag noch nicht beendet . £ «<-'
Bergung der To . en und Ver . etzten gestallet sich
schwierig , da mehrere Wagen durch die Gewalt des Zuiammen -
jrcßes inen ânderge >choben u «>d leilweise hoch aufge . ürmt worden
sind . Fast alle Verunglückten müssen mit Hilfe von
^ ch n e i d e a p p a r a t e n aus ihrer qualvollen Loge befreit wer -
den . Die beiden Lo . omotivcn bilden einen einzigen wirren Trum -
merhaufen , wie überl/Zupt die ganze Ung . ücksstelle einen furchtbaren
Anblick bietet . Uebcr die Zahl der Opfer sind immer noch keine
genauen Angaben zu erhalten . Die Gesamtzahl der Verletzten be-
trägt insgesamt 4&

Uebergangsstadium .
St . O . Der Reichstag ist mit seiner Februartagung in einen

neuen Lebensabschnitt eingetreten , der über die Existenzberechtigung
unserer Volksvertretung , wie sie sich jetzt zusammensetzt , entscheiden
muß . Was in den wenigen Tagen seit dem Zusammentritt des
Reichsparlaments an sogenannter parlamentarischer Tätigkeit ge-
leistet worden ist, läßt keinen Zwcifel mehr darüber , daß der Reichs -
tag sich in einem Uebergangsstadium befindet , das zu einer gesunden
Reform oder zum völligen Zusammenbruch unseres parlamentarischen
Lebens führen kann . Ernste Bestrebungen sind im Gange , die Metho -
den des Reichstages aus dem Niveau unfruchtbarer und zeitvergeu ^
dender ' Agitation auf die Grundlage positiver , sachlicher und schneller
Arbeit zu heben . Die lange Arbeitspause des Reichstages hat vielen
Abgeordneten , die über dem Parteistreitt im Wallotbau die Fühlung
mit ihren Wählern verloren hatten , Gelegenheit gegeben , die Stim -
mung im Lande kennen zu lernen und sich davon zu überzeugen , daß
das Volk des ewigen Zankes reichlich überdrüssig ist und ganz andere
Sorgen hat , von denen es befreit zu werden verlangt . Es erwartet
mit Recht von seinen Abgeordneten , daß sie sich in Verantwortung ?-
bewußter Pflichterfüllung für die Stärkung der Staatsmacht , für die
Gesundung der Wirtschaft und für die Besserung der allgemeinen
Lebensbedingungen der Bevölkerung mit aller Kraft einsetzen . Die
Zeiten , in denen parteipolitische Auseinandersetzungen noch Inter -
esse finden konnten , sind angesichts der fünf Millionen Arbeitslosen ,
die wir im Lande haben , vorbei . Das Volk wird seine Sympathien
denen zuwenden , die das ernstliche Bestreben zeigen , ihm in seiner
Not zu helfen und die erschütterte Autorität des Staates so zu festi-
gen , daß die Sanierung unserer inneren Verhältnisse durchgeführt
und die außenpolitischen Fragen ideeller und materieller Natur in
einer für uns günstigen Weise gelöst werden können . Falls nicht
alle Zeichen trügen , ist der Reichctag zu der Einsicht gekommen , daß
die Handhabung des Parlamentarismus in der bisherigen Weise
bei uns nicht weitergehen darf , wenn unabsehbarer Schaden für
unser Land verhütet werden soll. In letzter Minute v: rsucht er , der
parlamentarischen Tätigkeit neue Formen zu geben , die eine positive
Arbeit sicherstellen und ein Abgleiten auf die Bahn reiner Partei -
agitation nach Möglichkeit verhindern . Es wird niemanden geben ,
der es nicht mit Freuden begrüßen würde , wenn der Reichstag , der
dem Lande als Vorbild dienen soll, sich eine größere Selbstdisziplin
auferlegte , als er bisher geübt hat , und seine Tätigkeit ganz auf die
Interessen des Volkes konzentrierte ^ die er nach der Verfassung
wahrzunehmen hat . Es wird sich schon in den ersten Tagen der
nächsten Woche , wenn die Aenderungen der Geschäftsordnung ange -
nommen sind , zeigen , ob dys Reichsparlament mit neuen und besseren
Vorsätzen an seine Arbeit gehen kann . Ein Erfolg der angestrebten
Reformen wird wesentlich davon abhängen , daß die Geschäfts -
ordnung in einer objektiven und den Gesamtinteressen des Volkes
dienenden W ^ise gehandhabt wird . Wird dieses Ziel erreicht , ver -
mag der Reichstag durch straffe Vorschriften der Geschäftsordnung
und durch weise Selbstbeschränkung im Kampf der Meinungen den
Schutz positiver Arbeit zu gewährleisten , dann kann er den Be -
weis für seine Existenzberechtigung erbringen und sich das Ver -
trauen , das er im Volke verloren hat , wiederzuerobern .

Ein Beginn in der Wandlung unseres Parlamentarismus zeigte
sich bereits in den Verhandlungen , die zwischen dem Reichskanzler
und den Parteiführern dem Zusammentritt des Reichstages voran -
gingen . Schneller als sonst führten die Besprechungen zu einer An -
Näherung und Einigung . Freilich hatten sich bei der Regierung die
Ansichten , die über die Leitung der Reichsgeschäfte bis zum Jahres -
ende maßgebend waren , ebensosehr geändert wie bei den Partei « »'..
Das Regieren mit dem Artikel 48 hatte sich aus innen - und außen -
politischen Gründen auf die Dauer doch als ein sehr zweischneidiges
Versahren herausgestellt . Im Innern hatte es nicht zur Beruhigunz
beizutragen vermocht , sondern die Befürchtungen , daß weiter mit
diktatorischen Maßnahmen regiert werde , verstärkt . Und im Aus -
land war der erste Eindruck einer machtvollen und energischen
Staatsführung , wie er durch die entschlossene Anwendung des Arti -
kels 48 der Reich ? verfassung entstehen konnte , schnell einem Miß -
trauen in die Stabilität unserer inneren Verhältnisse gewichen . Wir
waren durch die freiwillige Ausschaltung des Parlaments auf einen
Weg geraten , der aus dem Zustand eines geordneten Staatswesens
ins Ungewisse führte und selbst dann nicht mehr weiter beschritten
werden durfte , wenn das Parlament sich , in der Erkenntnis feiner
Unfähigkeit , mit der Diktatur — um eine solche handelte es sich —
abfand . Umkehr war daher die Parole für die Regierung und für
die Parteien , die mit ihr zusammen an der Wicderaufrichtung unfe -
res Staates und unserer Wirtschaft arbeiten sollten . So brachte die
gemeinsame Einsicht , daß die Gesetzgebung nur mit parlamenta -
rischen Mitteln erfolgen dürfe , wenn sie Bestand haben sollte , Regie -
rung und Parteien zu gemeinsamer Arbeit zusammen . Größer und
in sich einheitlicher und gefestigter ist die Mehrheit , mit der das
Kabinett dieses Mal vor den Reichstag treten konnte . Die Ab -
stimmungen , die die Beratungen über den Haushalt tes Reichs -
lanzlers gestern im Reichstag abschlössen, zeigten , daß die Regierung
aus einer sichereren Grundlage steht als vorher und daß eine feste
Mehrheit der Volksvertretung bereit ist , die gesetzgeberischen Arbei -
ten auf parlamentarischem Wege zu erledigen . Die Mißtrauens -
antrüge gegen die Regierung wurden mit 293 gegen 221 Stimmen
bei 13 Stimmenthaltungen abgelehnt . Dabei ist es bemerkenswert ,
daß sich von der Wirtschastspartei , die dem Kabinett den F .' hdehand -
schuh hingeworfen hatte , zehn Abgeordnete der Stimme enthielten
und fünf gegen das Mißtrauensvotum stimmten . Der nationalsozia -

außerordentlich listische Antrag , den Reichstag aufzulösen , wurde sogar mit 318 gegen
207 Stimmen abgelehnt . Da auch der Gesamthaushalt des Reichs -
lanzlers und der Reichskanzlei angenommen wurde , so ist der erste
Anschlag gegen die Regierung abgeschlagen worden . Aber es wird
nicht bei diesem ersten Anschlag bleiben , da die Haushaltsberatuvgen
sich mindestens bis Ende März hinziehen und der Opposition noch
übergenug Gelegenheit geben , den Sturz des gesamten Kabinetts
oder einzelner seiner Mitglieder zu versuchen . Einen Höhepunkt in
den Etatverhandlungen wird die Aussprache über den HaushaU de»
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Auswärtigen Amtes bringen , die am Dienstag beginnt . Die Oppo¬
sition hat schon seit Monaten gegen den Augenminister Dr . Turnus
Sturm gelaufen und sich in ihrer Agitation gegen ihn auch nicht
durch das Ergebnis der Genfer Verhandlungen beeinflussen lasten.
So werden wir in der kommenden Woche mit sehr scharfen Debatten
im Reichstag zu rechnen haben. Sie werden sich vermutlich an die
bedeutsamste Erklärung anschließen , die während der .Haushalts -
beratungen von der Regierung abgegeben und daher mit größter
Spannung erwartet wird . Der Ausgang dieser Verhandlungen über
das Auswärtige Amt wird für unsere Zukunft und für unsere Stel ?

lung zum Ausland von ausschlaggebendem Einfluß sein . Es ist
fijr die Regierung eine schwierige Aufgabe, die Beratungen
hierüber so zu leiten , daß sie das Vertrauen unseres Volkes in die
Reichsleitung stärken und den einheitlichen Willen unseres Landes
in den auswärtigen Fragen dem Ausland gegenüber zum Ausdruck
bringen . Das Ergebnis der Reichstagsverhandlungen über das
Auswärtige Amt wird gleichzeitig die Entscheidung darüber bringen ,
ob das Parlament in dem Uebergangsstadium , in dem es sich be-
findet , den Beweis für seine Existenzberechtigung und seinen Willen
zu positiver Arbeit erbringt .

Die Aussprache im Reichslag.
* Berlin , 7. Febr . (Funkspruch.) In der heutigen Reichstags -

fitzung beantragte nach den Abstimmungen über die M .ßtrauens -
antrüge und den Antrag auf Reichstagsauslösung der

Abg. Stöhr sNat . -Soz .) Vertagung , damit der Aeltest«nrat
sofort zusammentreten könne .

Präsident Lob« erwidert , daß die außenpolitische Aus -
spräche in Uebereinstimmung mit dem Außenminister , wie vor-
gesehen , erst am Dienstag beginnen wird . Es folgt

die namentlich« Abstimmung über das Gehalt de» Reichs-
kanzlers.

Der kommunistische Antrag , das Gehalt des Reichskanzlers z)l
streichen , wird mit 314 gegen 207 Stimmen abgelehnt .

Es folgt die namentliche Abstimmung über die Anträge
auf Streichung , bezw . Kürzung des Gehalts des Reichsministers
ohne Geschäftsbereich , Treviranus . Das Gehalt wird mit
317 gegen 206 Stimmen bewilligt .

In einer weiteren namentlichen Abstimmung wird der kom-
munistische Antrag auf Streichung der Dienstaufwandsentschädigungen
für den Reichskanzler und den Reichsminister ohne Geschäftsbereich
mit 315 gegen 206 bei einer Stimmenthaltung abgelehnt.

Als Präsident Löbe dann dem Abg . Esser lZtr . ) das Wort zur
Geschäftsordnung gibt , ertönen von den Bänken der Kommunisten
und der Rechten fortgesetzte Rufe : „Schiebung !"

Unter großer Unruhe beantragt
Abg. Esser sZtr .), um die rechtzeitige Verabschiedung des

Haushaltes zu sichern, fibr* die noch vorliegenden Aenderungs -
antrage der Oppositionsparteien zur Tagesordnung überzugehen und
ferner über sämtliche Kapitel und Titel des Haushalts , die noch
unerledigt find , in einer Abstimmung gemeinsam abzustimmen.

sSlürmikcher Widerspruch rechts und bei den Kommunisten. —
Große Unruhe/>

Abg . Stöcker sKomm.) erklärt , die Anträge seien unmöglich
und geschäftsordnungswidrig. Zum mindesten widersprächen sie
der bisher bei Haushaltsberatungen üblichen P -axis . Die Ab-
stimmungen über die noch vorliegenden Aenderungs -, bezw .
Stxeichungsanträge seien von volitischer Wichtigkeit und müßten
einzeln und namentlich durchgeführt werden.

Auf nationalsozialistischen Antrig wird zunächst namentlich ab-
gestimmt über den Antrag Esser auf Uebergang zur
Tagesordnung über die Aenderungsanträge .

Der Antrag wird mit 301 gegen 218 Stimmen der National¬
sozialisten, der Deutschnationalen, der Kommunisten und des Land-
oolts angenommen .

Nunmehr beantragt Abg. Dr . Everling sDntl .) . über den
Antrag Esser auf Annahme des Haushalts en dloc zur Tages -
ordnung überzugehen, weil dieser Antrag nicht ernst gemeint sei
und eine verfassungswidrige Entrechtung der Minderheit bedeute.

Abg. S ^öhr lNat . -Soz.) beantragt namentliche Abstimmung über
den Antrag Everling und ruft : Das Volk draußen wird Ihnen die
Antwort geben!

Abg. Esser sZtr .) erklärt , als die Deutschnationalen in der Re-
gierung piaren , sei auf Anregung von Dr . Everling auch schon so
verfahren worden.

Abg. Torgler ( Äom.) meint , immer wenn es sich um geschäfts -
ordnungsmäßige Tricks handele, erscheine Herr Esser auf der Bild -
fläche .

Präsident Loebe erklärt , er sehe im Augenblick in dem Antrag
Esier nur eine Notwehrmaßnahmc . die nicht gegen die Geschäfts -
ordnung verstoße . Wenn bei den 10W0 Kapiteln und Titeln des
Haushalts der Versuch gemacht werde, jedesmal eine namentliche
Abstimmung herbeizuführen , so würde die Erledigung des Haushalts
unmöglich gemacht . Man könne der Mehrheit nicht das Recht neh-
men. den Etat ordnungsmäßig zu erledigen.

Abg . Dr . Everling lDntl .) erklärt , wenn der Reichstag alles im
Ramsch erledigen wolle, dann solle er doch lieber gleich nach Hause

gehen . Was hier geschehe, sei der vollkommene Bankrott des Par¬
lamentarismus .

Abg . Stöcker ( Kom .) erhebt erneut Einspruch gegen die Vergc-
waltigung der Minderheit .

Es wird dann namentlich abgestimmt über den Antrag Ever-
ling auf Uebergang zur Tagesordnung über den Antrag Esser . Der
Antrag wird mit 298 gegen 198 Stimmen abgelehnt.

Der Antrag Esser wird mit 312 gegen 206 Stimmen ange¬
nommen.

Präsident Loebe erklärt , er habe diesen Antrag dahin verstan-
den, daß durch ihn die restlichen Kapitel und Titel des Haushalts
als angenommen gelten sollen . ( Widerspruch rechts .)

Abg. Dr . ftrick (Nat .) tritt dieser Auffassung entgegen und de-
antragt , die Sitzung zu vertagen .

Abg . Dr . Everlina lDntl .) unterstützt diesen Antrag mit der
Erklärung , daß der Reichstag ja wohl sein Pensum hinsichtlich der
Vernichtung demokratischer Reckte erledigt habe. sHeiterkeit rechts.)
Hofsentlich würden alle diese Manöver von denen, die sie mitge-
macht hätten , auch verstanden.
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Schwierige Arbeit der Polizei.
m. Berlin , 7. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Berliner Kriminalpolizei ist es in aufreibender Arbsit
gelungen , den Mord an dem Geschäftsführer ves Merzedespalastes
lin Neuköllner StaStteil aufzuklären . Fast schien es so, als würde
man in diese geheimnisvolle Affäre überhaupt kein Licht bringen
können . Dank der sorgfältigen Kleinarbeit der mit der Untersuchung
beauftragten Beamten gelang es aber doch , so viel Beweismaterial
gegen den Artisten Urban zusammenzubringen, daß er schließlich
einn umfassendes Geständnis ablegte.

Urban , der Mann mit den ehernen Nerven, wurde schon einmal ,
unmittelbar nach der Mordtat , verhaftet , weil vieles für seine
Täterschaft sprach . Er mußte aber w ed. r freigelassen werden, da die
Auslagen derjen gen , die im Merzedespalalt eine geheimnisvolle
Persönlichkeit beobachtet hatten , nicht ausreichten , um die Mord -
anklage gegen ihn zu erheben. Verdächt g hatte sich abcr Urban
durch den Versuch gemacht , sich ein Alibi zu verschaffen . InfolMdesisn
ließ ihn die Polizei nicht mehr aus den Aug ;n . Sie beschäftigte sich
v .elmehr intensiv mit seiner Person und seiner Umgebung. Jinwi -

eme große Erregung ubersallen. ^ .
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schen hätte man an Hand der ausgesundenen beiden Patronenhülsen
festgestellt . daß sie amerikanisches Fabrikat waren , und daß Urban
im Beiiein anderer bei einem amerikanischen Wasfenhändler eine
P . stole gekauft hatte .

Dieser Umstand war für seine Verhaftung ausschlaggebend. Man
legte ihm aber das Beweismaterial nicht sofort vor. sondern unter -
zog Urban einem erneuten Verhör , das für die Beamten aufreiben -
der war . als für den Mörder . Immerhin gelang es, Urban bei aller -
lei Widersprüchen zu ertappen . Jetzt endlich hielt man den Augen-
blick für gekommen , um ihm die Patronenhülsen vorzulegen und
ihm auseinanderzusetzen, daß schon ausreichendes Beweismaterial
für feine Täterschaft vorliege . Daraufhin bequemte sich Urban zu
einem Geständnis , in dem er über seine Tat folgende Angaben
mackte :

Am 20. Januar abends habe er einen früheren Geschäftsführer
des Mercedes -Palastes aufsuchen wollen , um von ihm etwas Geld
zu leihen , das er für seine bevorstehende Hochzeit notwendig
brauchte. Noch unschlüssig , ob er das Ansinnen an den Geschäfts -
führer stellen solle oder nicht , habe er den Gang zum Geschäfts -
zimmer angetreten . In diesem Augenblick seien zwei Kassterinnen
des Kinos aus dem Geschäftszimmer herausgekommen, woraus er
geschlossen habe, daß der Geschäftsführer im Besitze einer größeren
Summe Geldes sei, was ihm neuen Mut gemacht habe.
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Wie Doflojewsli arbeitete.
Zu seinem 50 . Todestag am 9. Februar

Von

Georg Stritt.
Wir wollen zu Dostojewskis SO. Todestage nicht noch einmal die

Geschichte seines Lebens erzählen , nicht noch einmal von seinen Wer-
ten sprechen , sondern von seinem Gesamtwert und seiner Entstehung.
Auch der Laie weiß oder ahnt heute so viel wie Dichtung, daß er
nicht glauben wird , große epische Bücher könnten so .chingewühlt"
und in einens durchgehenden ekstatischen Rausch geschrieben werden,
wie etwa Goethe einmal seine jugendlich begeisterten Gedichte auf
ein zufälliges Blatt Papier schleuderte , wenn ihn der Einfall ge-
waltsam überfiel. Wie die einzelnen Werke Dostojewskis entstanden,
hat die Forschung bis in Einzelheiten aufgehellt — was der Dichter
selbst dabei empfand, wenn er sich solcher Keime bewußt wurde , ob
fie ihn Zweifel , Qual oder Seligkeit bedeuteten, bleibt ein Geheim-
nis . Dostojewski lebte immer unter dem Druck der Rot . die ihm
nicht gestattet , auszuruhen . Aber diese Not bildete vielleicht den
Stachel, um gewisse Aengste und Hemmungen zu überwinden , die ihn
vor dem innerlich schon erwählten , aber seine Kräfte überschreiten-
den Werk zurückgehalten hätten . Er war . so gerne er es gewesen
wäre , kein Einsiedler , er durfte es nicht sein . Er fühlte sich ver-
pflichtet, zu helfen und Nöte zu lindern , soweit er konnte , uns so
trat er, bereits totkrank, in den großen Petersburger Festsälen auf .
um an Wohltätigkeitsveranstaltungen mitzuwirken , denn sein Name
aus dem Programm bildete eine starke Zugkraft . Um diese Säle
stimmlich zu füllen , braucht es der größten Anstrengung , und die
Aerzte bezeichneten sein öffentliches Auftreten glattweg als Selbst-
mord. Aber es ließ sich nicht hindern . Ungern las er Eigenes , er
trug gewöhnlich russische Dichter vor . und seine Meisterschaft ver-
schaffte ihm tosenden Beifall . Er selbst soll dann , noch entzückt in
die Dichtung versunken, dagestanden und gemurmelt haben : „Sie
verstehen mich ja gar nicht". Solche Anstrengungen ermatteten ihn
und machten ihn für einige Tage zu jeder Arbeit unfähig .

Aus seiner immerwährenden Not erklärt es sich, daß er außer-
ordentlich hastig arbeiten mußte : er stand immer unter einem ge-
wissen Druck. Man hat früher die Formlosigkeit seiner Werke unter -
strichen und versucht , sie aus seiner Hast herzuleiten , bis man er-
kannte , daß diese gewaltigen epischen Massen mit großer Kunst und
eiserner Disziplin gegliedert und aufgebaut worden sinh : eine ge-
waltige menschliche und schriftstellerische Leistung, die um so be-
wundernswerter ist , als sie von einem schwerkranken Mann voll-
bracht wurde.

Während der Tage pflegte Dostojewski seine Gedanken aus -
zuruhen . Am Nochmittag aing er spazieren, gewöhnlich ganz in sich
versunken und für die Dinge des täglichen Lebens abgestorben,
wahrscheinlich von leinen inneren Visionen erfüllt . Nach der Rück-
lehr faß er mit den Ss ' nen, las dann und begab sich in das Kinder-
zimmer. um den Kindern gute Nacht zu sagen und mit ihnen zu

beten : er ließ sie das gleiche Gebet zur heiligen Jungfrau kagen ,
das er selbst als Kind gebetet hatte . Dann kehrte er in sein Zimmer
zurück, und die Arbeit begann , wenn die Stadt zur Ruhe gino , und
seine Arbeit fiel ihm — besonders in den letzten Jahren , als er seinö
großen Bücher schuf — nicht leicht . „Es fällt mir schwer, zu
schreiben "

, klagt er gelegentlich. Er hatte keine Lampen , sondern
schrieb beim Schein von zwei Kerzen, er mußte viel rauchen und
starken Tee dazu trinken , um fich zu ermuntern und wach zu halten .

Dostojewski auf dem Totenbett .

Auf seinem Schreibtisch mußte die peinlichste Ordnung herrschen ,
die Schachtel mit den Zigaretten , die Bücher , die Briese mußten auf
ihrem bestimmten Platz liegen, und jede Unordnung regte ihn
unbegreiflich auf. Seine Frau sorgte dafür , daß der Tisch immer
in Ordnung blieb.

Am anderen Morgen stellte er gemeinsam mit seiner Frau das
Manuskript der letzten Nacht zusammen, indem er ihr diktierte , die
alles stenographisch aufnahm und dann abschrieb . Diese Absch ' iften
sah er nochmals durch , fügte hinzu und besserte an ihnen . Diese
Korrektur wurde nochmals abgeschrieben und ging dann in die
Druckerei , und wir wollen hierbei einer anderen mitschreibenden und
mithelfenden Dichterfrau gedenken , der Gattin Tolstois , die allein
das gewaltige Romanwerk „Krieg und Frieden " siebenmal abge-
schrieben hat — eine Leistung, die von ungeheurer ausdauernder
Liebe zeugt.

Mit anderen russischen Dichtern hatte Dostojewski eine Eigen¬
tümlichkeit gemeinsam: er zeichnete auf seine Manuskripte Köpfe und
Profile , irgendwelche inneren Gesichte wahrscheinlich , die ihn wäh-
rend der Arbeit überfielen , und deren er sich auf diese Weise ent«
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Beppi wälzte mit übermenschlicher Kraft marmorne Blöcke anden Rand und drängte sie über Bord . Das winzige Rettungsbootwar längst in den Wellen zerschellt .
In seiner Not Iletterte Beppi in den Mast hinauf und mit

keuchenden Lungen rief er um Hilfe . Vergebens ! Donner und Sturm
übertönten selbst das Brausen des Sees und er hatte Mühe , wieder
herab ' u kommen .

Die Elemente waren entfesselt und die beiden Menschen waren
ihnen wehrlos preisgegeben .

Da brach das Steuer . Eiann ' stürZte wie ein Sack zu Bodenund blieb besinnungslos liegen .
„Mutter ! Mutter !" rief der Knabe in höchster Verzweiflung .Er dachte innbrünstig an sie und die sieben kleineren Ge chwister .Der Bater wenigstens , der mußte gerettet werden !
Seine Händ .' bluteten , w e er die Seile von den nassen S 'geln

löste und damit d<en fast leblosen Körper des Vater fest auf ein

großes Brett band . Dann torkelte er zur Kajüte , wo der Topf mit
Mennige stand . Er nahm den Pinsel und schrieb zitternd auf daj
Brett , daß es rot wie Blut leuchtete : „Mutter , für Dich !" und leise ,als fei es ein Gebet , flüsterte er die Worte vor sich hin .

Dann z : rrte er das schwere Brett an den Rand und lieh es
vorsich . ig mit ' amt seiner lebenden Last ins Wasser gleiten .Da war es . als fühlten die Willen sich um ein Opfer betrogen ,sie bäumten sich hoch auf , schlugen Über der Barke zusammen und
zogen sie in reißendem Strudel hinab .

Eine halbe Stunde später , als das Unwetter vorüber war ,fischten die Schiffer eines mit Früchten beladenen Seglers das ein -
sam und friedlich dahintreibende Brett mit dem ohnmächtigenKiann ' Malvista aus dem Wasser , und zu tiefst erschüttert lasen sieBeppis letzten Gruß an die Mutter .

Pflichten und Rechte
des Staates .

Im Kanal von Bristol liegt das kleine Eiland L u n d y -Island . Es gehört einem gewisse » M . E . Harman , der selbstauf der Insel wohnt . Er beschäftigt einige Angestellte , Landwirteund Gärtner . Außerdem ist einiges Land an Fischer verpachtet . E ?sind insgesamt kl Einwohner vorhanden , die von Harman als politi -
schem Oberhaupt und einem Polizisten , den gleichfalls Harmann an -
gestellt hat , betreut werden .

Harman betrachtet sich als Präsidenten oder König von L u n d v-Island , die Regierung von Großbritannien und Irland hat idnbisher in Ruhe gelassen . Aber eines Tages ließ Harmann einigeMünzen mit seinem Bildnis schlagen , er gedachte sie als Kuriosuman Sammler zu verkaufen Da wurde der britische Löwe ungemüt -lich. Ein Bristoler Gericht erklärte sich für zuständig und übernahmdie Verhandlung einer Klage des Staates gegen Mr . Harman .Harman erklärte , die Insel gehöre nicht zum britischen Reiche .Er bewies durch Dokumente , aus denen hervorgeht , daß England sichniemals um die Insel gekümmert habe . Er wies Schriftstücke briti -
scher Behörden vor , worin den Bewohnern von Lundy - Jsland mit -
geteilt wird , daß der Staat außerstande sei , sie gegen Seeräuber zuschützen , weil für ihre Insel niemand zuständig sei . Einmal ist o »ebilbe Einwohnerschaft von Seeräubern getötet worden und die
Regierung hat erklärt , das gehe sie nichts an . Daraus folgert Har -man daß die Insel M fä<filicfi nicht zu Enalind gehöre .Der Staatsanwalt erwiderte , es sei aletrfmüftt » . ob der Staat
seine Pflichten erfülle . Niemand habe deshalb das Recht , den Staat

nicht anzuerkennen . Das Gericht schloß sich dieser Auffassung an urdverurteilte Harmann zu einer kleinen Geldstrafe und zur Einziehungder Münzen und des Prägestockes .
Harman hat die Entscheidung nicht anerkannt , da England aufLundy -Jsland „nichts zu bestellen ha '-e"

. Und so wird der britischen
Regierung wohl nichts übrig bleiben , als Lundy - Jsland mit Kriegzu überziehen , worauf sich Mr . Harman wegen Verletzung des Kel -
logg - Paktes an den Völkerbund wenden wird .

Knmor.
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Dame handelt . Es kann passieren , daß der erste « in eine Spalte
stürzt , was dann das hilflose Mädchen allein anfängt , weiß der
liebe Gott . Daher ist in diesem Fall das Mitgehen eines Dritten
unbedingt empfehlenswert .

Die Vccuxendung . des Seiles
will ich nur kurz streifen . Im allgemeinen sind die Gletscher ja im
Winter tief verschneit und viel weniger gefährlich als im Sommer .Man läßt sich dann gern verleiten , auf das hindernde Seil zu ver -
zichten . Dies tun leider sogar erfahrene Alpinisten und Bergführer .Ich habe voriges Jahr im Jungfraugebiet durch solchen Leichtsinnum ein Haar das Leben verloren . Der Schnee war fest, es warEnde Februar , und wir fuhren zu Sieben vom Jungfraujoch nachder Eoncordiahütte , dann über die Grünhornlücke zum Oberaarjoch .Wir gingen ohne Seil , zwecks einer Filmaufnahme stavfte ich einigeNieter aus der Spur , blieb mit der Spitze in einem kleinen Schnee -
Hügel stecken , stürzte nach vorn und wollte den Sturz , auf beide
Hände niederfallend , auffangen . Unter mir brach alles durch , die
Hände griffen durch eine 5—6 Zentimeter starke Schneedecke ins
Bodenlose . Mit dem Oberkörper hing ich weit in den schwarzen
Schlund einer drohenden Spalte . Ein Skistock verschwand in der
Tiefe , mit dem zweiten gelang es mir , mich zu stützen, bis man mirein Seil zugeworfen und mich aus der unangenehmen Lage befreithatte . Es ging um ein Haar und ich war Kopf voraus an die
SV Meter oder noch tiefer in das schwarze unheimliche Gletscherlochgefallen . Es ist mir eine Lehre , ich werde nie mehr ohne Seil in
Gletscher herumlaufen . Im Winter gelten also im Hochgebirge zum
mindesten die gleichen Gesetze wie im Sommer bezüalich der Ver -
wendung von Seil und der Vorsicht im allgemeinen . Es kommt nochhinzu , daß der Winter im Gletscher trügerischer ist als der Sommer ,weil eben viele Spalten überschneit sind und man eigentlich nie
recht weiß , wie man dran ist. Die Abfahrt am Seil ist natürlichnicht leicht , man muß anständig fahren können , die Ruhe bewahrenund vor allem außerordentliche Rücksicht auf die Seilkameraden
nehmen . Passiert ein Unglück , bewahre man Ruhe und werde nichtkopflos . Manche Leute entwickeln in solchen Fällen ein erstaunlichesMaß von Unlogik und Zerfahrenheit . Selbstverständlich fährt der
beste Läufer am Seil als Letzter . Er rufa dem Vorausfahrenden ,wenn dieser den Weg nicht genau kennt , die Richtungsänderungenzu . Wenig geübte Skiläufer , welche ins Hochaebirge gehen , sollenbesonders darauf sehen , daß Handschuh und Socken immer trockenbleiben , den nur im trockenen Zustand wärmen sie . Nie die
Reservefäustlinge vergessen . Ein Paar trockene Fäustlinge müssenimmer vorhanden sein .

Der große Feind des winterlichen Touristen ist nicht nur im
Hochgebirge , sondern auch im Mittelgebirge

die £ auütte .
Weitaus der größte Prozentsatz an Unglücksfällen im Winter wird
durch diese verschuldet . Die Lawinen bilden in jedem Winter undin jedem Berggebiet einen logischen Naturvorgang . Auf großenHängen liegt viel Schnee . Der Reibungskoeffizient wird zu schwachund die Schneemassen kommen ins Rutschen . Es gibt Neuschnee - ,Staub - und Grundlawinen . außerdem noch die sogenannten Schnee -bretter . Gefährlich sind sie alle . Wer nichts davon versteht , lasse sichunter keinen Umständen dazu hinreißen , die Warnungen der orts -
ansässigen Skilehrer und Bergführer zu bagatellisieren . Viele Un <

glücke hätten schon vermieden werden können , wenn man den War »
nungen der Ortsansässigen Gehör geschenkt hätte .

Lawinengefahr sieht man nicht , man muß sie spüren oder
riechen . Sie liegt in der Luft , wie man so sagt . Allgemeingültig
ist wohl , daß bei andauernden Schneefällen die Lawinengefahr an
den großen Hängen oder an steilen Rinnen außerordentlich groß ist.
Dazu kommt bei langen Schneefällen das Fehlen der Sicht . Man
tappst ahnungslos am gefährlichsten Lawinenhang herum , und was
ich da manches Mal an Leichtsinn oder Unkenntnis bei harmlosen
Wintertouristen sah . grenzt schon an Blödsinn . Die Lawinengefahrwird tatsächlich trotz der vielen Unglücke in jedem Jahr von den
Laien noch immer unterschätzt . Es braucht ein Lawinenunglück ab -
sohlt kein großes , donnerndes , rauschendes Naturereignis zu sein.
Ganz im Gegenteil , lautlos und still kommt irgendwo etwas Schweeins Rutschen , der ahnungslose Skiläufer wird gepackt, bis zur Hüftevom Schnee umspült und lautlos aber unweigerlich mitgenommen .
Einige Minuten später liegt er dann erstickt, vielleicht nur 30 Meter
tiefer in einem Graben . Man findet ibn , er ist nur mit etwa 20 cm
Schnee bedeckt. Das ganze Unglück hat sich stumm und still abgespielt .

Darum nie bei Lawinengefahr , wenn man schon gehen muß .niemals allein gehen . In großen Abständen von mindest ns 30
Metern und mehr gehen .

£ awinenscfutiice mitnehmen .
Man lasse sich die Befestigung solcher Schnüre erklären . Zweck der
Lawinenschnüre it , im Fall eines Unglückes den Betroffenen an
Hand der geöffneten Lawinenschnur , die blau oder rot gefärbt ist.
rasch genug zu finden . Sei zu lawinösen Zeiten nie leichtsinnig und
gehe Gefahren aus dem Wege , und wenn der Umweg mehr Zeit und
mehr Mühe beansprucht , so bedenke , daß es sich schließlich um dein
Leben handelt . Suche immer Gratwege oder Kämme aus , stiefele
nie gerade mitten in die Hänge und Mulden hinein . Erwischt dich
wirklich einmal ein ins Rutschen gekommener Schneehang , so gibt
es im allgemeinen zwei Auswege , mit denen man versuchen kann ,
sich zu retten : steht man glänzend auf den Skiern und ist hundert -
prozentig sicher , dann springe man um und fährt , vorausgesetzt , daß
noch Zeit dazu vorhanden ist . rechtzeitig aus der Bahn des daher -
rollenden Schnees . Ist dies zu spät , und das wird es wohl in den
meisten Fällen sein , dann gilt nur eins : Bindung weg , hat m -rti
Bildstein - oder Karlsenstrammcr an den Füßen , so ist immerhin die
Möglichkeit vorhanden , sich der Bretter zu entledigen . Bei Lang -
riemen ist der Fall wohl hoffnungslos , denn der gute Ratschlag , ein
Messer zu nehmen und die Riemen zu durchschneiden , ist gewiß illn -
sorisch. Ich wenigstens habe mein Messer , wenn ich es gerade am
notwendigsten brauche , überhaupt noch nie gefunden , und dies in be-
quemeren Situationen ! Hast du die Skier von den Füßen , dannschwimme im Schnee , damit du nicht ertrinkst .Es war im Krieg in den Dolomiten , ein Fähnrich , er hießReeper , fragte mich, wie er sich im Fall eines Lawinenungluckz zuverhalten habe , ich erzählte ihm das , was ich oben schilderte . ZweiMonate später riß ihn um Mitternacht eine große Lawine samtseiner ganzen Baracke von einer Felswand los in eine steile Schluchtund durch dieic einige hundert Meter in die Tiefe . Reeper hatteim Unterstand geschlafen . Mitten im Schnee und während ihn dieLawine kopfüber in die Tiefe zog. fiel ihm sein Gespräch mit mir ei»und ahnungslos , wohin die fürchterliche Fahrt führe , machte er ver -
zweifelt , nur mit Hemd und Unterhose bekleidet und barfuß .Schwimmbewegungen mit Armen und Beinen . Er rettete sich ansdiese Art . Drei andere , die ebenfalls mitgerissen worden waren ,waren tot .

Bisher sprach ich eigentlich nur von den sogenannten Neuschnee -lawinen . Die gewaltige Staublawine ist meist schon ein kleines
Naturereignis , denn sie kommt manchmal mit ungeheuren Massenhoch vom Berg , zerschlägt Waldpartien und zerdrückt Hütten . SolcheStaublawinen kommen gern nach großen Schneefällen , also beischönstem klarem Wetter , sind daher unberechenbar und zerstörenalles , was ihnen in den Weg kommt . Die Geschwindigkeit derStaublawine kann enorm werden , sie wirbelt allerseits den Schneein die Luft , und ein kalter Windstrom begleitet ihren Weg in dieTiefe . Große Staublawinen sind mit donnerähnlichem Geräusch ver -Kunden .

Erhältlich
LApofheken
u.Drogerlen

Vertriebf.USA \
Glogau(rC°
Chicago
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Sonntag , 8. Februar 1981.
7.0« Hamburger Hafenkonzert .
8.15—8.45 Morgengymnastik .

10.15 Katholische Morgenfeier .
11 .00 Musikalische Lnrik .
12 .00 Promenadekon,ert .
18.00 Kleines Kavitel der Zeit .
13 .1» „ Anton Rubinste !« " ( « (ßaUplottcnf . ) .

K. Rom , 7. Febr . (Eigener Dienst der „Bad . Presse " .) lieber
einen neuen Attentatsversuch auf Mussolini und die
unter dramatischen Begleitumständen erfolgte Berhaftung eines
Anarchisten namens S ch i r r u werden jetzt Einzelheiten bekannt .
Schirru konnte trotz seiner Verwundunq einem längeren Verhör
unterzogen werden . Er erklärte , daß er seit seiner frühesten Jugend
anarchistische Ideen gehabt habe . Er gab zu, ein Attentat auf
Mussolini beabsichtigt zu haben , einen Plan , den er während seines
Aufenthalts in Paris im Sommer vorigen Jahres gesagt haben will .

Die eigentlich ? Ausführung des Planes begann jedoch in
Belgien . In Eharleroi stellte er selbst zwei Bomben her . die
bei der Durchsuchung seines Hotelzimmers gesunden wurden , und
in Lüttich beschaffte er sich den Explosionsstoff , mit dem die Bomben
geladen waren . Nach amtlichen Mitteilungen hat Schirru weiter
erklärt , dafo er mit der vorgefaßten Absicht nach Rom gekommen sei,
seinen kriminellen Plan vermittels Abwurfs der beiden Bomben
durchzuführen und dah er gerade im Begriff war , die Einzelheiten
der Ausführung zu studieren , als er von der Polizei verhaftet
wmde .

Dos Hotel Royal , in dem Schirru abgestiegen war , und in dem
man die Bomben gefunden hatte , liegt gegenüber dem Finanz -
Ministerium an einer breiten Straße , die Mussolini alltäglich auf
seiner Fahrt von der Villa Torlonia ins Amt zu passieren pflegt .
Merkwürdig ist nur . das; der Anarchist sich dort unter seinem rich-
tigen Namen eingetragen hatte , obwohl er wissen mußte , d «ft er
als Anarchist bekannt war und von der italienischen Polizei gesucht
wurde . Er verließ sich offenbar zu sehr auf seinen amerikanischen
Paß.

Schirru , der im 42 . Lebensjahr steht , ist in Padria , einer
kleinen Ortschaft von 2000 Einwohnern auf der Insel Sardinien
geboren . In verhältnismäßig jungen Jahren wanderte er nach
Amerika aus und wurde hier Mitarbeiter einer anarchistischen
Zeitung in Newyork . Die italienische Polizei war auf ihn aufmerk -
sam geworden , dadurch , daß er häufig antifaszistische Zeitungen an
seine Freunde in Italien schickte. Schirru ist jetzt dem Ausnahme -
gericht zur Verteidigung des Staats überwiesen worden .

Tschechische Spionin in Wien verhaslel.
er . Wien , 7 . Febr . (Eigener Dienst der „Badischen Presse ".)

Vor einiger Zeit mietete sich in einem Hotel ves 2. Bezirks eine
Dame ein , die im Besitz eines tschechoslowakischen Passes war und
fick) als die Gattin eines Professors gemeldet hatte . Sie suchte in
Wien Bekanntschaften mit Offizieren des Bu >!*> - Heeres , hatte aber
nur den Erfolg , einen 21jährigen Feuerwerks -llnteroffizier der
Artillerie kennen zu lernen . Im Laufe der Beziehungen suchte sie
den Unteroffizier zu veranlassen , ihr geheime militärische
Daten zu verschaffen Er gab ihr einigemal völlig belanglose
Aufzeichnungen und erstattete bei der vorgesetzten Dienstbehörde
Anzeige . Die verhaftete Dame gab Beziehungen zu dem Chef
einer t ' chchischen Nachrichtenstelle zu und wurde daraufhin dem
Landesgericht wegen Spionage eingeliefert . Dem Feuerwerker
gegenüber gab sie sich als Ungarin aus . und legte (ich einen falschen
Namen bei .

G iickliche Feuetwehrosfiziere .
er . Wien , 7. Febr . (Eigener Dienst der „Bad . Presse " .) Den

Preis von 250 000 Dollar fiij die Erstickung der seit 8 Jahren
brennenden Petroleumquellen in Moreni h^ ben drei Budapester
Berufsfeuerwehrosfiziere gewonnen . Es gelang ihnen , den Brand
innerhalb zwei Wochen zu ersticken. Der eine von ihnen verwendete
Apparat besteht im M « en aus einer Luftdruckstreumaschme , durch

die der bche otmowhäri 'ckie Druck der brennenden Pe . roleumquell -
mit Erfolg bekämpft werden konnte . Sie verwendeten dazu Stickgas
und Löschpulver von besonderer Zusammensetzung , die sie nicht be¬
kanntgeben .

Prag ohne Trinkwasser.
er , Prag , 7 Febr . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Infolge des plötzlich ausgeorochenen Drostes wurden die Prager
Wasserwerke von einem schweren Rohrbruch betroffen , w . syaib
die ganze Itadt Prag den Samstag über und ein großer Teil der
Stadt voraussichtlich auch am Sonntag jegliches Trinkwasser ent -
kehren muß . Die sofort eingeleitete Untersuchung des Unfalls er . ab
die Feststellung , daß das größte Rohr des Hauptdruckrohrenwerkes
geborsten ist . Es kann nur ein sehr geringer Teil der normalen
Wassermengen produziert werben , der in erster Linie sür die Kran «
kenhäuser zur Verwendung gelangt . Die Stadtverwallung hat

FemsHPechep 3 ? 60 aneen

Mittwoch . Ii . Februar 1031.
6 .15 und 8.45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 OJ Nachrichtendienst .
12 .20 „ Liszt " lSchallvlattcnl .
13 .00 Fortsetzung des Schallplattenkonzerts .
1841» Wetterbericht , Nachrichtendienst , Bericht

in der R ? dio -Abteiluitg der Firma
Manen - Eiiiia IJ II II am

Donnerstag . 12 . Februar 1981.
6.15 und 6.45 Morgengomnasttk .

10 .00 Schallplattenkonzert .
li .c i Nachrichtendienst .
12 .29 ^ llnterhaltungs ufif "
18.30 Wetterbericht , Nachrichtendienst . Bericht

über die Befchallenbelt der Schwär ».

lS.1V Vortrag von Konditoreichef Josef Har -
scher : Praktische Ratschläge für die

taussrau
— Bei liuer Pfannkuchen ,

chwäbilche Fastnachtsküchle u . a .
16 .80 Konzert .
18 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt -

schaftsnachrichten und Sckmeeberichte .
18.15 Berufskundlicher Bortrag von Berufs -

berater Rotz : Welche Berufe sind der
Volksschlilertn zugänglich ?

18 .85 Bortrag von Redakteur Jakob Würth :

Freitag , 18 . Fetrnar 1981.
6. 15 und 6 .45 Morgengymnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachricl >tcndienst .
12 .P0 Wetterbericht .
12 .20 „Richard Wagner " sSchallvlattenkonz . l
18 .30 Wetterbericht , Nachrichtendienst . Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz »
waldstratzen . — Anschließend bis 14 . 15 :
Fortsetzung des Schallplattenkonzerts .

NW sn Wiederverkäufe, "
Lorenz , Lumoplion , Saba , Mende, Lange , Löwe , Braun
Sachsenwerk , AEG , Siemens, Seiht , Gld W O r ,

Samstag . 14 . Februar 1981.
6. 15 und 6.45 Morgengymnastik .

10 .0H Schallplattenkonzert .
11 .0 (1 Nachrichtendienst .
12 .2<) „ Buntes Schallplattenkonzert " .
18.80 Wetter - und Schneebericht . Nachrichten »

dienst , Bericht über *»ie Beschaffenheit
der Schwarzwaldstraben . — Anfchlie .

Fritz Hetz , Karlsruhe ».
Auto Zubehör u . Radin sraanandluns
Durlacher Allee 58 / Telefon 2835

alla Soilzenceräte
zu b >ll .Preis » . zu unserem
bequemen Ratensy - tem
n Amaliensir . 25 a
I , tfeijent 'b Postscheck .
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12 Skistunden bei Luis Trenker :

Ich lerne Skiläufen .

Die „ Vadische Presse " als Lehrmeisterin .

Herrlich , blendend , fabelhaft
Ist so eine Meisterschaft
Mit dem Ski an Fuh und Zeh '

Hoch im Schwarzwald tief im Schnee .

Leider war 's für mich ein Traum .
Der zerrann wie Seifenschaum ,
Weil von Technik dieser Art
Mir gar keine Ahnung ward .

Endlich aber , hurrah hoch ,
Lernte ich das Skleren doch .
Zwar zunächst auf dem Papier
Durch die ^ adifch ' Presse " hier .

Die gab nämlich , wie bekannt .
Unterricht dem ganzen Land
Ueber die Skimeisterschaft
Durch Luis Trenker meisterhaft

Alles lernt '
ich gern und lieb .

Wie der Trenker es beschrieb .
Laufen , Steigen , jeden Sprung ,
Ja sogar den Telemark - Schwung .

Also kauft '
ich mir 'ne Kleidung

Ganz genau nach der Anleitung .
Alles tipp topp . Hos' und Rock.
Schneeschuh und den Haselstock.

Und am Sonntag — wie famos !
Ging es mit der Bahn dann los .
Freut ' mich wie ein kleines Kind
Auf die Fahrt auf d ' Hornisgrind '.

Mit der Ausrüstung full -dreh
In der Hand die ..Badisch ' Press '"

Hab ich dann noch ungeniert
Das Gedruckte memoriert .

Der Aufstieg auf die Erinde - Höh '

Schafft mir wenig Pein und Weh ,
Weil , wie ich gestehen muh .
Mollig sag im Omnibus .

Angekommen in dem Schneefeld
Herrlich lag vor mir die Bergwelt —
Raus die Schneeschuh '

, g
'schmiert mit Wachs ,

Angeschnallt an beide Hax .

Aber trotz der besten Bindung
Ging 's nicht gut , es war mehr

sSchindung ,
Und bei jeder einzelnen Phas '

Lag ich immer auf der Ras '.

Natürlich war ich recht erbost .
Nur das eine war mein Trost .
Daß 's auch Andern ging wie mir
Mit dem Purzeln auf den Skier .

Und das ganze Publikum
Widmet sich dem Studium ,
Wie beim Schwung auf einem Bein
Die Haltung muß vom Körper sein.

Stundenlang hat man studiert
Was zu dem Erfolg geführt .
Daß so langsam , sicher, sacht.
Die Schwünge man hat fertig bracht

Die Moral von der Eeschicht :
Vergiß Luis Trenkers Lehre nicht ,
lleb ' fleißig und mit Mut und Kraft ,
Dann bringst Du 's auch zur Meisterschaft !

Von der Inneren Mission .
Der diesjährige Innere Mifsions - Sonntag der evan -

gelischen Landeskirche — 8. Februar — steht im Zeiche » zweier Ge-
denktage an große Führerpersönlichkeiten der Inneren Mission . Am
6. März b . I . sinb 100 Jahre verflossen seit bem Tag . ba Friebrich
von Bobelschwingh bas Licht ber Welt erblickte , unb der
7. April b. I . ist ber 50. Tobcstag Johann Hinrich W i ch e r n s . Im
nimmermüben Dienst an Epileptischen unb Heimatlosen hat Bobel -
schwingh aus kleinen Anfängen in Bethel bei Bielefelb eine Stubt
der Barmherzigkeit geschaffen . Sie ist ein machtvoller Ausbruck jenes
evangelischen Tatwillens , zu bem ber eigentliche Herolb ber Inneren
Mission , Johann Hinrich Wichern , bie gesamte evangelische Christen -
heit aufrief , unb ben er selbst im Rauhen Haus bei Hamburg ver -
wirklichte .

Auf Johann Hinrich Wichern geht auch die Gründung des
Badilchcn Landesvereins für Innere Mission zu-
rück . Er ist die Frucht einer Bewrechung . die Wichern im Jahre 1849
in Durlach mit evangelischen Männern hatte , denen die mancherlei
Nöte ibres Volkes auf dem Herzen brannten . Durch die 82 Jahre
seines Bestehen « hindurch hat der Landesverein sich nach Kräften b?»
müht , diesen Nöten zu steuern . Vor allem ist es die Jugendnot . der
sein Kampf gilt . In seinen Erziehungsheimen , Kindererholungs »
Heimen und Haushaltsschulen will er an seinem Teil mitwirken , daß
die Jugend von heute ein an Leib und Seele gewndes Volk von mor -
gen werde . Eine grobe und schöne, aber auch schwere Aufgibe . Sie
kann nur dann wirklich erfüllt werden , wenn die evangelische Ge-
meinde . deren Helferwille Wicklern so klammernd wachrüttelte , sich
ihrer Verantwortung bewußt ist und bleibt und dem in dieser wirt »
lchaftlich schweren Zeit hart um seine Existenz ringenden Werk der
Inneren Mission die Treue hält .

Die vom Evangelischen Oberkirchenrat für den heutigen
Sonntag angeordnete Kollekte für den B ^dischen L ^ ndesverein
für Innere Mission gibt den evangelischen Gemeindegliedem Ge»
legenheit . ihre Treue durch die Tat zu beweisen .

f
"

Voranzeigen der Veranstalter . I
X Wtidifides LandeStbeater . In der Neaeinftu !>Ieruna der naiv lSn -

»erer Pauf , am Sonnt « « , den 8 . Ker -ruar zum ersten Male im
Cwfi ' Kitffln wieder scheinenden großen Over . .Die Suoenot -
ten "

, Mey »' rbe «r , lind Mr Sanvtrartien durch m« Damen Blank . EstelS -
ariotft und Rl ' Ich- Dörick . f»wi ^ die Herren ßöf «T . Mtfchl , Schoevflin ,S^ nftT lin >d Herrn (fftriftiait ® of' te vom CattdeSfeatcr in Brnunfchwefa
wrtrekn . der als Woft für den ^ krankten S ^rrn Nentwia die Partie de?
. Sipo » !" fi?f>',rtttf )i *en wind . — Die Over wurde von Viktor Prufcha in¬
szeniert . Die mufikalifche Leitung hat Rudolf Schwarz .

A „Im Hans « der Gefnnddeit "
. St̂ rrsni '* . Karl - Wil .stelmft^. 1 , be¬

ginnt am in . fWdrnnr . etn neuer ' Kurs für Mütter und iun « e Mädchen
(ifar . .Mefnndbeitsvfleae itttfi E r » i e ü n n a im Rindet -
alter " uttfi findet lenx -ils Di -'nstaa und Kretta ? . abends von 8— 10
N5r . Natt . Der Kurs nmfaht 1« Dovvelftnwden und übermittelt tbK-nrctiitfi
nnd rrnf .' lftfi die wichtigsten Nenntniste für den Haussebrauch . Kür die
Kurßzeit wurden die Abendstunden f - ftwleat . i-m nitrli den Erwerbstätt -
fli-n Kranen t>i ' Teilnahme zu ermS ^li » en . Anmeldunaen nimmt bas
..HanS der Gesundheit " entaesen . ( NiihereS siebe Jnferatl .

\ Einen LfchiNIdervor 'raa öde ? da? ^ hema „AnIviraNon "
. hjjlt

Pente na ^ 'nltt ^"' 4 Ufr . im Vnrtri ' qKs«, ^ ! Albert -Rrannstr . » . Herr ?l . St.f >" ITmiit Wolfs , bekannt durch keine >>t &fiert <ien Vo >träae Über ..WiNen -
frfv« ftxt «** ftnniMefefunft " . Ruck dieses M >>l legt «r wieder diese emviritche
Wisseirfchaft seinen Ansfübrunoen z»ar " nde . wird ober daran welter ein -
&rtmK " in die 9^p-tef>e einer böb ^ren Mentalität , in deren Bebandlnna
SStrr Wolfs ol » vbilofonbifcher und aeiftreicher N ^dncr bekannt ist . Es
dürste daber dieser Vortraa das aeistia rege Publikum Karlsruhes sicher
lebhaft interessieren . lNäbereS im Inseratenteil ) .

V 1 Liederabend »Intb Porita . Es dürft « nickt all ">nnrin bekannt
fein , daft unsere orefien Komvonfsten S «bnb «rt nnd ? . M . von Weber
ai ' ch aewandte Mnitarristen waren unb eine arökere Zabl ihrer Lieder
mit k? » iwrr "beoleitunq geschrieben h>' ben . Ruth Porita wird einio « der -
selben » m Dienstag , den 10. ft-'brllar . im Saale der „Vier Jahres -
, eiten " norführv . außerdem stnat sie au ^ Lieder mtt Klavierbealeitnn «
(Dir . Theodor Mnnql von Schubert nnd Makler und smelt anf der von
I . Klingle . Karlsruhe , erbauten Harfe Stücke von Schumann .

*/> Tischbech» und Servierknrfns Ruf vielseitigem Wunsch wird <rm
Montag , » .. und Dii -nStag . Iy . Kebr :,ar . nachni . von 8—^ « llbr ^ und
abends von V̂ 11 Uhr . im Restaurant . .K l a v v h o r n "

, Arnalienstr .Nr . 14s . der »n>eM « i« e Tifchd >>>s - un .d Servierkurs wiederholt . Der IIn -
ti-rrickt erstreckt nch airs gefessschaftllche Umaanntsarrnen . Vorstellen .
Empfang der Käste , korrekte Efiweise Terviettenbrecken . Decken von
Qaflee * iraid Teetischen , fowte einfache Mittags - nnd Abendtifche . (Siehe
Anzeige ! .

+ Rtnak ? nwfe im «Zoloftenni - Tdearer . Heute , abenb 8.A1 Nbr . finden
mf -̂ deriim bod^nlende Kämpfe statt , und zwar ringen : Thomson gegen
Wild -nann . .ENnver geg >n Schachschneider sowie Kehringer gelten BudrnZ .
$Trn >»n ' sch<?IdunaSkampf « flehen stch auf dem Tevvich gegenüber Kop
und Kifch.

Wohlläligkeiks - Akademie zugunsten der

Nothilse .
Das Programm für die Wohltätigkeitsakademie am 12. Febr .

in der großen Festhalle hat . wie uns Herr Direktor Norden mit »
teilt , noch ti . . t bebeutenbe Erweiterung erfahren . Ein Ballett , de-
stehend aus 8 entzückenben jungen Damen ber Tanzschule E i l l a
Herrmann werben in stilgerechten Kostümen 2 Tänze zur Vor -
führung bringen . Außerbem hat sich Herr Direktor Norben ent -
schlössen , neben ber Konferenz auch persönlich einige Wiener Lieder
zum Vortrag zu bringen . Eine besondere Ueberrafchung werden die
weiblichen Revellers bieten . Die einzelnen Namen der
betr . Mitwirkenden in diesem Quintett seien hier nicht genannt , da
sich die Ueberraschung eben auf diese Namen hezieht . Es ist Herrn
Direktor Norden gelungen , neben Herrn Direktor Hautz für die
musikalische Begleitung die hier außerordentlich bekannte und ge»
schätzte Pianistin Fräulein Lurie Schöninger in Gemeinschaft
mit Herrn Fritz Neuhold , dem ebenfalls geschätzten Begleiter , zu
gewinnen . ' • •

Da durch die Publizierung des Programmes speziell durch da «
Bekanntwerden , daß Frau Kammersängerin Vera Schwarz ihre
Mitwirkung auf das Bestimmteste zugesagt hat , die Nachfrage nach
Karten überaus stark ist. so empfiehlt es sich , rechtzeitig für dieses
musikalische Ereignis Plätze zu besorgen . Es fei nochmals auf die
Vorverkaufsstellen hingewiesen : Musikalienhandlung Müller . Kaiser -
straße , Geschäftsstelle des Verkehrsvereins , Ritterstraße . Zigarren -
haus Töpper , Rüppurrerstraße , Brunnert , Kaiserallee 2« . Holz .
Zigarrenhaus . Karlstraße 64^

Tages-AnMger.
«Näheres stehe im giiierotenietl . »

Sonntag , de « 8. Februar .
Landestheater : Nachmittags : ..Meine Schwester und ich", —8 U6r ;

abends : „Die Hugenotten , MS— % 11 Ubr .
Konzerthaus : „ Wie werde ich reich und glücklich".
(5 » lol !eum : Internationale Riug -kämvfe , ViV Ubr . „ . ,Bad .

^
Lichisviele —

^
« ouzerthans : Pat und Patachon im Raketenauto ;

Ein » aÄ :
00 "

iiftko
'
iu,crt der Ersten Schweizer Jodler , und LSndler -Kapell «

. .Edclweift . 8 Uhr . m ,Art -B -nd St . Barbaba ; Ge -reralverfammluug im ..Goldener Adler .

SeJV &iinil : Mcisterfchaftsiviel gegen Kicker? . Stuttgart , Ithr .
Mustkoerein „Eintracht " : Damen - und Nremdenftbung mit Maskenball

im Restaurant Äbegler, , S Ubr .'
raste 84 : Religiöser Bortraa . ^ 8 Uhr .

. ssaal All -ert -Braunftr . Z: Bortrag A . K. Hellmut Wotff „Jnfvi »
ration " , 4 Ubr .

« ünstlerhau « : Tan «- Tee . V45— Uhr : abends : Unterbaltungkonzert :

Hotel
^

I.ÄoteS Haus " : Groher Maskenkall .
Kiener H»f : Tan, .
Kaffee -Kabarett Roland : Kafchingsprogramm . 4 und 8 Ubr .
Roederer : Tanz -Tee , Abendtanz .
Rest . Elefanten : Großes karnevaliftisches Konzert .

Krlegsstrafte

-ci .unvi .ciic au » icrPicinuH 'i
^ liing für körn ;

5thermann

Geschäftliche Mitteilunaen .
Di« seit dem Jahre 188S in Karlsruhe anfäsiige Kirma vrnst Ltvvelt ,meck>. Schreinerei -Glaserei -Ladcn ^ inrlchtungeu , hat . wie auS ' der Änz « ig«

in der vorliegenden Aus ^ nbe hervi -rgeht . das in den Jahren 1»25—1931
bestehende Pachtverhältnis mit der Firma Gustav Rottacker Stutt .
aart . auigeboben . Sie wird nunmehr von dem jetzigen '•Hefter . Herrn
Livvelt Inn . , dem die biSheri « e technislke Leitung als feldstandige «>a-
brikations f̂iliale unterstand , auf eig« nc Rechnung weiter geführt . Gestütztanf iadrelange . praktische Erfahrungen hat die Firma eine Spezialabt ^i -" ^ ' ' ' ' 10 27Zkomrletten Ladenbau anaegliedert .

Rest . Krokodil : Fastnachtskonzert .
Rest . „ SUterner Anker : KafchingS «Konzert ,
Ateit. „Rleiv

^
old

^
: Unter ^altungSabenö .

Äalkasten :

7 Ubr .
k? » «Frieortalsvos

" : S. Bockbierfest , humoristisches Konzert . 8 Ubr
niest . Malkasten : Kavvenabend .
Rest . Kel 'cneck : KaschingSkc>nzert , « Uhr .Rest . ^ .Goldener Hirsch" : Kideler Kavvenabend .?>lte Brauerei Hövsner : FaschingS - .? onzert . « Ubr .Schanhiira : Halleluiak : Beivroaramm .Atlantik -Lichtfpicl « : Es war einmal ein treuer Hufar : Steckl'rteflich

verfolgt .
Gloria - Pe . laft : Der König von Pari « : Beiprogramm .

Sichauburg .

Hallelufah

Heute ab 2 Uhr :
Das künstlerische Ereignis

KinB Vidors großer Neüertonfilm .

Allanflk - Lichlspiele .
Nur uooh heute und morsen in Erstanfftlhranif far Ksrlsiuhe :Es war einmal ein treuer Husar Qj Tage Karneval )Ein heit . -ernst . Spiel In 7 Akt . nach d . oopul . deutsch Soldatenlied .Dazu : Steckbrieflich yerfoletEin Krtininal -Pilin in 7 Akten Sensationen Tempo , atomruubendtj

Spannung . Ein Filin von ungewöhnlichem Reiz .
'

Ein Volkswagen .
D .K « . brin -gt . wie die Firma Theodor Leeb. D .S .« . Fadrtkatt »» »-

lag «r . UarlSruhe . Solienstrane 76. mitteilt , einen neuen Wagen zumProife von 1 B85 RM . heraus , der die - enlatlon des öahreS 1US1 Hede» ,ten dürft ? . Der neue zwei - bis ftreiffnfae Waaen ist anöaerüstet miteinem wassergekühlten SOO com Zweiznlin .der -Zweitakt - Motor . besitzt Ties ,
banrahmen . eimelgefederte Räder , Borderrad - A « trieb . Differential , in
^ el laufende Biellamellen -^ uvrlnng . Vierradbremse unü SWalchebel amArmaturenbrett . Uwlauf -Dnno - Aiilaner . Gewicht des Wagens .l 'fl Stg.Die bisher vorgenommenen Bersiichöfahrten stnd für alle Beteiligten»nr gröhten Znfriedenl >eit ausgefallen . Die achfei ' lof ' Aufhebnna derRäder und der Frontantrieb ergeben zusammen Fa >^ ' igei -fchaften . diekaum »u übertreffen find , und jedenfalls in keiner Weife mit den >eni " eneine « normalen K» !>rzeuges vergliche » iverden können . Der neue D .K .W ..Wa -gen verspricht also d« r Bolköwagen zu werden , den wir schon so üing «sumen .

Siefanlenslraue 94 » y

Telefon 815,816,817
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SüdwestdeutsdieJndustrie -undWrtschafls-Zett
Das deutsche Rußlandgeschäft in russischer Beleuchtung :

Immer noch längere Zahlungsziele erwünscht .

I— 0,6 Polen 1 .0 3 . 1
0,3 1 .2 USA 2 .7 20 .9

34,3 13.5 Finnland . . . 0 .4 0 .9
0 .2 0 .5 Frankreich . . . 4 .4 2 .7
1 .8 U Tschechoslowakei . 1,6 1 .8

13 .7 29,1 Schweden . . . . 0,6 1.2
3 .0 0 .3 Estland . . . . 0 .3 0,1
0 .2 0 .2 Japan . . . . 1 .7 0 .7
0 .3 0 .3 Afghanistan . . 0 .4 0 .7
0 .4 1 .0 Westchina . . . 1 .2 0,9
1 .4 — Mongolei . . . 2 .1 0.5
5 .0 0 .1 Persien . . . . 2 .9 1.1

0,4 Türkei . . . . 1 .0 0 .4
1 .4
0,2
0.8

1 .9 Sonstige . . . . 1 .0 3 .2

2,0 Insgesamt 84,7 90 .2

B . Moskau , 7. Febr . ( Eig . Drahtbericht d« r ..Badi 'chen Presse " . )
Die dcut cherse .ts gegenwärtig erör . erlen Maßnahmen des Ezpor o
nach Osten und nach Rußlaad erwecken naturgemäß in Moskau
nicht zuletzt angesichts der verschlechterten oder bedrohten Wirt¬
schaftsbeziehung n mit anderen großen Wirt chaftsländern ein ver -
mchrtes Interesse . In erster Reihe steht hierbei die geplante Zu -
sammenarbe t eines deutschen Kon ' ortiums privater Banken mit der
Eolddl ? tontbank . welch letztere den Rediskont der Russenwechsel
übernehmen ' oll . J '

e ..Iswestija " erhofft hiervon insbesondere noch
mehr verlängerte Kredite . Gleich ' eitig meldet das Organ
der Berliner Sowjet - Handelsvertretung Wün 6?e nach Erhöhung
des Volumens der Sowieieinfuhr nach Deutschland an . D .eie ie ;
von 1929 30 von 258 auf 220 Millionen Rubel gefallen . Wenn die
Sowjeteinfuhr nach Deutschland n ' cht stiege , müßten auch die Ve -
stellungen in Deutschland zurückgehen .

Unseres Erach ^ens ist letzteres nicht zu erwarten , da nirgends
dem sowietruss ichen Einkäufer derartige Kreditfristen , die in Deutsch -
land selbst v

'
elfach als unge

'und getadelt werden , zur Verfügung
sieben . W " it ?r hebt die Zeitung zutreffend hervor , daß kne deu ^ ch-
russischen Wirtschaftsbeziehungen der Klärung durch besondere Ver -
handlur -gen bedürften . Das '

st richtig . Deutscherseits wurden bereits
im R -' v mber vor gen Jahres unter anderem Verhandlungen über
die Urheberrech «"fragen vora » ' chlagen . die bisher nicht zustande
k ^ mon . Jetzt werden sie für März qeplan '. . wobei dann in parall »len
Verhandlungen wohl auch allgemeinere Fragen des beiderlei . ig . n
Handelsverkehrs zur Beprechung kommen dürften .

Die UdSSR und das Ausland.
Wirtschaftsrückblick auf das Jahr 1930 .
Von unserem Moskauer Vertreter .

B . Moskau , im Iinuar .
Zu den Wirtschaftsdaten der UdSSR , bei denen roi# relativ

festeren Boden betreten , gehören die Angaben über den Außen -
Handel , denn bie .e find durch den Vergleich mit der Statistik des
Auslandes nachprüfbar . Für das vergangene Wirtschaftsjahr Okto¬
ber 1929 / September 1930 liegen die Daten erst für 11 Monate , bis
zum August v . I . einschl . vor . Für diesen Zeitraum wird die
Eowjetausfuhr mit 890 Millionen Rubel , die S o w j e t e i n-
fuhr mit 975 Millionen angegeben .

Ueber die Handelsbeziehungen mit den einzelnen Ländern gibt
die Sowietstatistik für den letzten ausgewiesenen Monat , für den
August 193 V, folgendes Bild ( in Millionen RubeN :

Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr
Australien . .
Oesterreich . .
England u . Kol
Argentinien .
Be .gien . . .
Deutichland . .
Holland . . .
Griechenland .
Dänemark . .
Aegypten . .
Spanien . . .
Italien . . .
China . . . .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .

Wenn von der Auslandskritik Berichtigungen der Sowjetaus -
weise vorgenommen werden , so pflegen dkse Korrekturen erstens die
Ziffern uoerhaupt herabzusetzen , ferner findet die Berechnung der
Handelsbilanzen für die einzelnen Länder öfters Widerspruch . Daß
das vergai .gene Wirtschaftsjahr für die UdSSR , insgesamt einen
Ausfuhrunterschuß gebracht habe , erscheint jedoch auch aus allg . mei -
nen Gründen glaubwürdig . Gehören doch die Widerstände und Rück-
schlüge, die der Sowjete ^port letzthin erfuhr , gewiß zu den für die
Sow . etwirtfchaft folgenreichsten Vorfällen des vergangenen Jahres .
Denn die Ausfuhr ist bekanntlich ihr einziges Mittel , sich Valuta in
Beträgen zu schaffen , die ins Gewicht fallen . Ohne Valuta aber
keine Bestellungen von Maschinen und Fabrikausrllstu „ gen im Aus -
lande ; ohne Valuta keine ausländischen Techniker und Spezialisten ,
die der Sowjetindustrie die unentbehrliche . technische Hilfe " leisten .

Zwar war die Bewegung gegen das sog . Sowjetdumping
und die Kampagne gegen die Zwangsarbeit politischer Eefan -
gener in der UdSSR , nichts völlig Neues . Diese Vorwürfe waren
auch schon früher erhoben worden . Aber sie fielen bei wirtschaftlich
verschlechteter Lage auf vorbereitenden Boden , zumal in den Staa -
ten , deren Beziehungen zur UdSSR , ohnehin gespannt waren -

Das zeigte sich u . a . in der Folge der Konferenzen der
O st agrar staaten in Warschau und Bukarest . Bald nach diesen
Konferenzen verboten Rumänien und Jugoslawien die Ein -
Einfuhr von Sowjetwaren völlig . Obgleich nicht Teilnehmer jener
Konferenzen , tat Ungarn alsbald dasselbe . Diese weitgehende
Maßnahme wurde somit durchweg von Staaten getroffen , die der
ZldSSR . am ablehnendsten gegenüberstehen und mit Moskau keine
diplomatischen Beziehungen unterhalten . Polen hingegen , obgleich
an den erwähnten Agrarkonferenzen lebhaft beteiligt , vermied es .
solche Folgerungen zu ziehen . Und zwar u . a . wohl deshalb , weil
die Sowjetregierung nicht ohne Absicht , relativ erhebliche Aufträge
nach Polnifch -Oberfchlesien vergibt . Auch nach der polnischen Stati -
stik ist Polens Handelsbilanz mit der UdSSR , aktiv .

Eine nicht ausschließende , aber einschränkende Maßnahme gegen
Zufuhren aus der UdSSR , hat Frankreich getroffen . Durch
Dekret vom 3. Oktober 1930 wurde der Sowjetimport lizenzpflichtig
gemacht . Eine sowjetfeindliche Absicht liege dabei nicht vor , hieß
es in der amtlichen Begründung des Schrittes ! es werde nur die
bisher fehlende Gegenseitigkeit wieder hergestellt . Denn durch sein
Außenhandelsmonopol unterwerfe ja auch die UdSSR , alle Ein -
fuhren einem Bewilligungszwang . Diese maßvolle Argumentation
enthob aber die Sowjetregierung offenbar nicht ihrer Besorgnisse ;
' m Gegenteil , die logische Einfachheit dieser Gründe konnte leicht
anderwärts Anhänger gewinnen . Durch Sewjetdekret vom 25. Okto -
der wurde daher angekündigt , daß den Staaten , die nach dem er -
wähnten Muster verfahren wollten , alle Sowjetbestellungen entzogen
würden ; ferner würden die Warentranstte dieser Staaten erschwert ,
ihre eigenen Transportmittel und Verkehrswege aber vom Sowjet -
Warenverkehr boykottiert werden . Ob nun diese Drohung wirkte ,
oder ob ohnehin anderwärts zur Zeit keine Neigung bestand , die
bisherigen Regeln für den Sowjethandel zu ändern , sei dahingestellt .
Jedenfalls folgte inzwischen nur noch Belgien dem französischen
Beisviel . dazu in gemilderter Form .

Ziemlich unabhängig von den Vorgängen in Europa behandelte
man die Frage der Handelsbeziehungen zur Sowjetunion in • der
USA . die zwar keinerlei amtliche Beziehungen , aber einen recht
regen Warenverkehr mit der UdSSR , unterhalten . In den USA .
war man insbesondere durch die kommunistischen Umtriebe ver -
stimmt . In den hiergegen sich richtenden Anträgen , die die Kom -
Mission des Senators Fish am 18 . Januar 1931 ans Repräsentanten -
haus richtete , wird auch die Kontrolle des Sowiet - mports empfoh -
len . und zmar durch Anwendung der Einfuhrvor ^chriften . die Erzeug -
nisse der Zwanasarbeit betreffen . Die endgültige amerikanische
Stellungnahme steht noch erst bevor . Sofern einige amerikanische' Kreise gegen die UdSSR , schonender vorzugehen empfehlen , spielt

auch hier das gleiche Argument wie im Falle Polens mit , nur in
größerem Ausmaße . Die Bestellungen der Sowjetregierung in der
USA . übersteigen die Sowjetimporte um ein Vielfacheres ; ferner
bemüht sich die Sowjetregierung auch , technische Konsultanten in
erster Reihe aus den Vereinigten Staaten heranzuziehen .

Remüsiert man nun die Erfahrungen des letzten Jahres in der
für die UdSSR , so heiklen Frage , so sind einerseits gewiß Ueber -
treibungen zu berichtigen . Eine „Wirtschaftsblockade " von der man
in Moskau ständig schrieb und redete , ist keineswegs eingetreten .
Das extreme Vorgehen Einiger mittelgroßer Staaten veränderte
praktisch wenig am schon vorher bestehenden Zustand . Der von der
UdSSR , selber angewandte Teil - Boykott gegen Frankreich aber war
seinerseits , wie sich noch vor Ende 1930 zeigte , kein Hindernis , eine
belangreiche , russische Petroleumlieferung für die französische Ma -
rine abzuschließen .

Andererseits läßt sich freilich nicht bestreiten , daß das Jahr 1931
für den Sowjetexport sicher keine Erleichterung , wahrscheinlich aber
weitere Erschwerung erwarten läßt . Die Folge wird naturgemäß
eine Einschränkung der Auslandsbestellungen bezw . ein vermehrtes
Bedürfnis nach Verlängerung der ohnehin übermäßig gewordenen
Kreditfristen sein . Das letzterwähnte Moment geht auch Deutsch -
land an ; im übrigen sind die deutsch- russischen Beziehungen von den
oben geschilderten Spannungen direkt nicht berührt worden .
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Die amerikanischen Industrien in der Depre^ 1®'
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Die ..Big F !ve" kon^roll eren 95 Prozent der gesamten amerika -
nisch . n Au . omob l̂ - Reifen -Zndustrie . die einen Jahresumsatz von rund
800 Millionen Dollar hat . Goodyear , Goodrich F . rejtone ,
United Siates Rubber un >d Fisk Rubber sind die viamen
dieser fünf führenden Konzerne , neben denen es noch eine Anzahl
kleinerer Fabriken g .bt , die d . e restlichen fünf Prozent unter sich
verteilen .

Seit fünf Jahren schon leidet die gesamte amerikanische Gummi -
industr . e unter einer rücksichtslosen halsabschne . derischen Konkur -
renz t>'

.e nur durch kurze Waffenstillstände von Zeit Zu Zeit e
'
.ne

Unterbrechung erfahren hal . Die ehrgeizigen Pläne der einzelnen
Präsidenten , insbesondere Li . chf .eld von Goodyear und Firestone
von F restone Tire and Rubber , ließen eine V . rständigung noch nicht
zu . da jeder von ihnen Alleinherrscher d .-r Industrie werden wollte .
Nach wie vor lautet das Motto : „Wer am me sten Geld verlieren
kann , wird letzten Endes gewinnen "

. Die Aktionäre aber haben das
Nachsehen und sind die Leidtragenden .

Augenbl cklich befindet sich die gesamte Gummi - Jndustr
'
e tn

einer n . uen schweren K r i s e n p e r i od e . d '
. e den Untergang des

fünftgrößten Unternehmens . Fjik Rubber Company (Jahresumsatz
50 bis 60 Mill onen Dollar . Passiven 25 Millioncnf bereits zur
Fo '

ge hatte . E n Konkursverwalter führt augenblicklich die Geschäfte
weiter und erwiegt eine Liquidation oder San erung . Nachdem sich
bicher die Industr e unter sich bis aufs Messer bekämpfte , wurde sie
plötzlich von machtvollen Außenfo

' tern in die Defensive gedrängt ,
nämlich von den zwei machtvoll n Postver and ^ äusern Montgomery
Ward und Sears Roebuck and Company , die Anfang Jaguar ihre
sämtlichen Reifenpreise bis zu 15 Prozent reduzierten . Wohl oder
übel mußte die Industr e selbst folgen . Ihre Pre

'
se sind aber immer

noch um etwa - höher da sie nur um sieben bis zwölf Prozent er -
mäßigt wurden . Es hat sich diesmal klar gezeigt , daß die Post -
Versandhäuser den Reifenmarkt kontrollieren
können obgleich sie letzten Endes völlig von der Industrie selbst ab -
häng g sind . Montgomery Ward bez eht sein« Reifen von si ben
kleinen Fabriken während Sears Roebuck seinen Bedarf direkt
bei Goodyear deckt.

Obgleich auch in Amerika die allgemeine Tendenz dahingeht , alle
Pre Fe möglichst stark zu ermäßigen um das Ge '

chäftsl " ben wieder
in normale Bahnen zu lenken , lo bedeuten die jetz

'
gen Gummipre se

dennoch für jeden Fabrikanten große Verluste . Nach den katastropha -
len Preisrückgängen am Rohvroduk ' enmarkt hatte die Industrie ge-
hofft , in einer Per

' ode der Stab lisierung wieder auf die Beine ^u
kommen . Von einer eigentlichen Prosperität konnte sie ja schon seit
Jahren nicht mehr reden . Mindestens drei der fünf großen Re ' fen -
fabr '

ken haben das vergangene Jahr m ' t glatten Verlusten abge -
schlössen , die restlichen zwei waren nicht in der Lage auch nur
annähernd die normalen Dividenden auf die Stammaktien z» ver¬
dienen . Obgle

'
ch Großbetr ebe im allgemeinen gegenüber der Klein - .

konkurrenz viele Vorteile haben . !o ist dies jedoch bei dieser Industrie kurs in Klammern '
)_

8 « «
(
" j/M - 'SiLÄ

'
nur bedingt der Fall . Die . Big F ve" müssen stets große Lager - ^

"
fVis ) p« f .> € *' \vorrate unterhalten , um allen Anforderungen gewachsen zu sein und J

sind , deshalb allen Schwankungen am Rohproduktenmarkt unter -
worfcn . Anders liegt der Fall bei den kleinen Unternehmung ' n . die
zürne st in d - r Lage sind ihre Rohmaterialien in genügenden Mengenvon heute auf morgen zu beziehen , wodurch Jnventarverlnste ent -
weder gänzlich vermieden oder stark verringert werden . W ' e be-
deutend das in einer Per ode der Deflation sein kann zeigt dieTatsache , daß d' e Gummipreise von 16 Cents auf acht Cents inner -
halb Jahresfrist ge unken sind. Jahre werden noch vergehen , eheo !e Amerikaner in der Lage sind , ihren eigenen Roh ^ ummi flu er -
jeuflen und sich von den fremden Erzeug »rn unabhäng -g zu machen .Einige der großen Unternehmungen besitzen bereits Gumminlan -
tagen ! insb ' sondere Firestone in Liberia und Ford in Brasiliend e aber alle noch im Anfangsstadium sind . Es wird aber noch langedauern , bis von diesen Pflanzungen größere Lieferungen erwartetwerden kontien .

Noch im Jahre 1920 hatte die Zahl der Reifenfabriken 300 be-
tragen . Heute werden nur noch 91 unabhängige Fabriken gezählt ,die restlichen 209 gerieten in Konkurs . Schon vor einem ' Jahr waren
Verhandlungen im Gange , um einen riesigen G u m m i t r u st zubilden , in den Goodyear , United Stat »s Rubber und Seiberling auf -
genommen werden sollten . Cyrus S . E a t 0 n . der in der Gründungder Republic Steel Corporation und in . dem Kampf gegen BethlehemSteel wegen Erwerbung von Poungstown Sheet and Tube eine füh -
rende Rolle spielte , war die treibende Kraft . Er erlangte mit Hilfedes Bankhauses Otis and Company Kontrolle über Goodyear . Ber -
Handlungen wurden damals mit der Dupont Familie geführt , in
deren Händen sich United States Rubber befindet , um eine Ver -
schmelzungsbasis zu finden . Die Verhandlungen scheiterten ' edoch
letzten Endes . Alle Anzeichen deuten aber darauf hin . daß die un -
gesunde Lage der Industrie eines Tages — Jahre können noch
vergehen — doch zu einem Zusammenschluß führt . Obgleich die
Gummiindustrie unter den 39 großen amerikanischen Wirtschafts -
zweigen der Bedeutung und Größe nach an ungefähr der 15. Stelle
steht , nimmt sie , den Gewinnen nach , den 28. Platz ein .

Wie stark die Aktien der „Großen Fünf " unter den allaemeinen

Amerikas Gummi - ? " Z
1 ' '
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AusländischBig

Gesellschaft 1929 1930—31
Kurs « höchst niedrigst höchst niedrigst

Geodyear 154 60 96 35
Goodrich 105 38 58 15
Firestone 37 24 33 15
U . S . Rubber 65 15 35 11
Ml 20 2 5 y%
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Der Uebergana der Aktienmehrheit bei der Bank twn Elfah -Nochrin»
gen ( Vangue d Alsace et de Lorraine ) von der Bank Bauer , MarSchal u.
Cie. . Paris , an die Crödit Industrie ! et Eommereial . Paris , dürfte auch
in dem saarländischen Bankwesen aeivisse Auswirtungen »eitigen . Der
CrSdit Industrie ! et Commereial beherrscht die SociStS Rancienne f*
Credit Jndustriet et des Depots in Nancy und diese , seine TochtergeieU-
ichast . isr wieder Grüuberiu und Befigerin der Aktieninwhrheit der Lan »
deSbank des Saavgebietets A .-G . , Saarbrücken . Die Pariser Bank bat' hrem Einzug in die Bank von Elsaß -Lothringen zwei Nu '

t̂er
»er

ol
| o nach ihrem Einzug in Li« Bank von Wah -Lothringen »ivcs Nieder -
jungen

stimniung
am Platz . Daraus ergibt sich auch dt« Krage einer Ab«
beiden Bankniederlassungen aus einander be»w. eine Ab»

. . . . meiden Betätigungsgebiete .
Dieser Kon»entrationsvro « eh wäre analog H«m V »r«ana , »er sich nach

dem Eintritt der Bank Boiler . Marschal u . Cie.. Paris , in die Bank von
Elsah - Lothrinaen abspielt . Bauer , Marechal u . Cie. war bekanntlich

gre ^ iin^ der beiöen Betätigungsgebiet «,
ritt der

auch Grl >ndc:?n
"

der Sniiou « du Rhin , die ebensalls
'

in DaarHritcken ein«
Niederlassung hatte . Als Iuhaberi » der Dtehrveit der Bant von Elsaß -

Lochringen hatte Vau« , Mörschel n. Et«, anderetseit» auch Einfluß au?* ~ " " — | | H Mi« der
bevvrkcbende Sonze »>

tirk tangiert .
GroOhandelsindex .

Verl «». 7. yebr . «S - nlsvruch.)
berechnete Groß ^andelsinderzisser des Statistischen Reichs,
11Z .7 gegenitber der Borivoche ( 113.9 ) ,6f_0.* <itt >jent zurück !

Die aus de» Stichtag de? 4. vevnrar.
:n 9t« « *

r . . . ent »urü
Jwderzifsern für die Hauvtgrupven stellten sich wie solgt : Agrars
114.8 iplus O.S Prozent ) , Kolonialwaren 99.9 imilius 1.7 Prozent ) .

samtcs i» « it
gegangen . L)>»

^ 1: » ararstotte
1.7 Prozent ) , ijt.
PrSro»ei,t > und «»»

««über

^ustrielle Rohftosse und Ha !bw>iren 106.S imlnus OL
duftrielte Fertigwaren 140.1 ( minus 0 .» Prozent ) .

Im Monatsdurchschnitt Januar ist die Gesamtinderzisser gegen
dem Bormonat um 2 .2 Prozent auf 115.2 ( 117.8 ) gesunken . Die Index ,
zifsern der vauptgrnppen lauten : Ägraritoss « ivö. 'i ( minus 8.i Prozent ),
Kolonialwaren 101 .7 (iratnuä 1.1 ) . Nndustriclle Rohsiofse und Halhwaren
107.3 ( minus 2.2 Prozent ) und industrielle Kertigwaren 141^ imius »
1 .0 Prozent ).

Börse und Geldmarkt zeigen Entspannung.
In den letzten 14 Tagen find die Effekten im Durchschnitt um

ein Viertel ihres Wertes im Kurse geftieigen . Diese Aufwärts -
bewegung ist die erste kräftige und relotiv längere Reaktion auf
den Kursverfall der letzten Monate . Wenn man von der inzwischen
eingetretenen innenpolitischen Entspannung absieht , so war der
Anlah Mr diese Aufwärtsbewegung in Anbetracht der starken Aktien -
unterbewertung auch schon im Januar und sogar im Dezember ge-
geben . Die Kursbesserungen müssen um so stärker ins Gewicht
fallen , als die Spekulation mit Unterbrechungen immer wieder be»
müht war , ihre laufenden Baisseengagements erfolgreicher zu gc-
stalten . Hauptsächlich sind wohl die Kurskorrekturen auf Deckungen
der internationalen Spekulation zurückzufubren . was man besonders
von den aus Amsterdam und Wien erteilten Käufen vermutete .
Andererseits wollte man aber in französischen Kaufaufträgen
effektive Käufe sehen . Man erzählte sich an der Berliner Börse
sogar , dah die Wilhelmstrahe über Paris gekauft habe ( ? ) , eine
Kombination , deren Kühnheit sich auch nicht durch die inzwischen ein -
getretene Besserung der d-eutsch- französischen kreditpolitischen Be -
Ziehungen rechtfertigen lassen dürfte . Der Wille Frankreichs zu
einer aktiven Kreditpolitik , d. h. nunmehr endlich den kredit -
hungrigen europäischen Staaten von seinem Kapitalüberflufi abzu -
geben , ist in letzter Zeit mehrfach in die Welt hinausposaunt worden .
Wae nun auch die Tat folgen . Du Verhandlungen über den Kredit
an die Reichsversicherungsanstlat find noch nicht zum Abschluß ge-
langt , doch baben die französischen Banken bereits die Genehmigung
der franzosischen Regierung erhalten . Erfahrungsgemäst nehmen
derartige Verhandlungen , soweit vie Gelder auch von amerikanischen
Banken zur Verfügung gestellt werden , immer längere Zeit in An -
spruch. Die Störungsmomente . die sich aus dem engli '

ch -französi -
lchen Eolddilemmax ergaben , sind inzwischen ausgeschaltet worden .
Nach der Normalisierung der anglo -französischen Goldarbitrage hatte
die Bank von England in den letzten 14 Tage nur an einem Tag «
einen stärkeren Goldverlust zu beklagen , so das, sich die Mut -
mahungen . daß das englische Notenbankinstitut seinen Diskont er -
höhen müsse, als fehl erwiesen . Hierzu gaben auch Gerüchte von
einer bevorstehenden neuen Newyorker Diskontsenkung . die
theoretisch durchaus möglich ist. aber in informierten Finanzkreisen
nicht für diskutabel gehalten wird , den Anlafi .

Die stärkste Anreaung für die Börse ging von der innen -
politischen Entspannung aus . Die zwischen d<er Vo ' ks-
Partei und der Regierung erfolgte Einigung hat aezeigt . das , nun -
mehr auch die Industrie zur Regierung Brüning stebt . Die Beun «
ruhiqung . die man ange ^ chts der augenblicklichen Reichstaasdebatten

allenthalten hegte , ist dah « * völlig gewichen , vnd die Politik , die
bisher nur ein Baissemotiv war , ist endlich einmal wieder ein
Haussemoment geworden . Di « inzwischen bekannt gewordenen Ab »
schlösse der Grohkonzerne boten nicht die erwartete Anregung . Räch »
dem man noch am Anfang des Vormonats bezüglich der Dividenden
recht pessimistisch war , trat durch den unveränderten Dividenden »
Vorschlag im Siemens -Konzern ein allgemeiner Stimmungs -
Umschwung ein . Auch die Dividendenkürzung der AEG . , die nicht
das befürchtete Ausmaß von 3 Prozent erreichte , wurde anfangs
relativ ruhig ausgenommen , später aber durch den wesentlich
stärkeren Rückgang des Reingewinns kompensiert . Aehnlich war
die Entwicklung beim Stahlderein . Nachdem sich die Aktien in Er -
Wartung einer unveränderten Dividende stärker befestigen konnten ,
trat später auf die 2%ige Ermäßigung ein Rückschlag ein . Ver «
stimmend wirkte die starke Erhöhung der Warenbestände infolge der
ungünstigen Entwicklung der letzten Monate . Ferner verwies man
auf die inzwischen energisch abgestoppte Durchführung des Neubau -
Programms , nachdem s' ch im Berichtsjahr die Anlagen um fast
70 Millionen erhöht haben .

Auch am Kassamarkt waren kräftige Kurssteigerungen
verzeichnen . Ein Kursrückgang auf fast ein Zehntel des Wertes nach
längerer Kursaussetzung erlitten die Aktien der Ostvreußischen
Dampfwollwäscherei , die mit IS nach IM Prozent zur Notiz kamen .
Am Rentenmarkt war die Tendenz behauptet . Wie berichtet wird ,
ging der Pfandbriefabsatz gut von statten .

Am Geldmarkt trat nach dem Ultimo eine Erleichterung
ein . Die Devisennachfrage ließ wesentlich aack. Nachdem die Reichs -
b>ank im Ultimoausweis bereits einen Devis «nzugang von 3 Mil¬
lionen verzeichnete , hielt die Abgabeneigung an . Einzelne Banken
berichteten über ein vermehrtes Kreditangebot aus dem Ausland ,
doch sind die geforderten Zinssätze noch immer außerordentlich hoch.
To werden für Leihdollars bis zu 4 'A Prozent gezahlt . Die Ewstp «
sätze haben sich nach der letzten Aufwärtsbewegung der Devisenkurse
auf 0,4(1 Prozent erhöht . Tagesgeld entspannte sich nur zögernd .
Mona ?sgeld lag unverändert steif . Die hoben Zinssätze dürften
hauptU ^ lich auf die 5^ähe der kurzfristigen Auslandsverschuldung
zurückzuführen sein . Außerdem waren die Banken bestrebt , politi »
schen Ueberraschungen möglichst liauide gegenüberzustehen . Auf d ' «
erfreuliche Entsnannuna der Diskontlage in England haben wir
bereits hingewiesen . Da der englische Vrivatdiskont zurzeit bei
2K Prozent und der Newyorker bei 1 % P ' vzent liegt , ist hier auch
mit der MSalichkeii einer weiteren Besserung zu rechnen .
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Navz . itiich . SCHAUFENSTER - ANLAGEN

Komplett * L A D E N - EI N RIC HT U N G E N

Schaukasten , Markisen , Rongitter , Rollos, Schanfemter -
«e»teile, Giasanfsfitze , Vitrinen . Glassehuiiwände , Schau -

fensterabschliisse etc.
Kostenlos « Beratung

Eigene Entwurf « Eigene Fabrikation

Gegründet lHWi)

ERNST LIPPELT
rnerstr. 32 KARLSRUHE Fernspr. 3075

Laden
in lentr. Lag«, unter
titinft. Bed. fof. od . sp .
btll . zu Venn . Zu crsr .
5ir«uzstt . 22. III . *
gtir aewerbl Zwecke

sind lÄqiu hcll«. »rock .
Räume

1 T> hoch, hinter dkl
Haupwost g« i . . pceiSw.
zu vm. Ott . uni . H. L.
12861.313128 an Päd .
Presse Fii . Haupwost

. . . Laden

'Jg mgtVn.
48- ' ° fDT«t

mi. taden
fiMf

5?,?,0" " "« . als Fi .
Cafx !,̂ , ^ ?" ditorel u .

sofort uPJ - ° Blav - ,
uitteV ^ beim . SidiKT.
h. - L Nr . c . 10133 in

k s " hS >
WS

f. " b . iti
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»nÄ " °vtuna Ofsert^
»n d V» ' 2880

. . .WerkstöttT

t̂
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'
ÄraÄ « ,

tmt
,et-

(SH 6S7)

Garaaen
Sebhardst raste 12,

massiv erbaut , trotten ,
heizbar , gut« bequem«
ZusaSrt . ( 1VW6>

Näheres L . « Unter,
Llaurrechtftratze 15 ,
Delelon Rr . S151.

2 aedeöie
Nähe Babnh . u . Süd -
stadt. Einzel -Boxen,
monatl . M M tn oer¬
miete« . Angeb . u . Nr .
Liai »» a . b. Bad . Pr .

Westenhstrah«, schön«
8 Bim - MnunQ
mit « ad u . sonst. Zu -
veh ., aus |of . od . spät,
preist » , zu vm . Oft . «.
$ .$ .12708 an d . Nad .
Presse Fii . Hauptpost.

schöne, prak¬
tisch eingeteilte (9-272« I
5- 6 Z.°« !lllllg
Eckwohnung, in gutem
Haus« . L Trevp ., nächst
d . ltrlcgs - u . Karlstr ..
mit Balkon , Mans . u .
sonstig . Zubehör , auch
für Praris und Büro
geeignet, »us 1. Avril
op sriiher zu vermict .
Wird peu herg«r >ck>!et .
Wi« t« 140 Jk . Näheres
tfct ©eiftcnbBtfer ®or -
tenttralje 57 . iy .

Garage
«n>. Schiller - u . Kork»
strafe« fof . billig ju
vermieten Näheres *
Randüro . St fauien »
stratze S4. ^ Tel . »««.

g » Babnbosnäb «
1 3iRi.-Mnuitg

varterre .
3 3im .-loi )nniiD
im 2. und 8. Stock,

in der Westfta ^ t
2 Zim .-WoWung
part . . seweilS m . Bad .
Mansarde u . sonstigem
Zubehör , aus l . April
zu vermieten . Näher .
Erbprin « nstratze g.

iBüro ) . <7919 )

Kleines
azimmerhaus
m<t gröberem Garten
»der Gelnnie . Auch
Kartentvobnung mit
Gelände in Kavli >-
ruhe oder Umoehune
von Obstbanbeomten
m mieten gesucht .
Wnnebot « unter 84Ä30
an Bte Bad Presse.

Allwohnung
S Zimmer

Sab , Man !. . S Tr . h .,in der Karlstraße , aus
l April zu vermieten .
Zu ersragen unter

H.L . 1S711 in der Bad .
resse Fil . Hauptpost.

Von 4—6 erw . Perf .
in gutem Hause, zen¬
tral und srei gelegene
5- 6 Z .°MhNIW
mit Bad u all . übl .
Zubehör ges. Bevor ,
1. od . 2 . St .. möglichst
Zentraldeij . Cffertcn
mit gen. PreiSang . u.<<<» vm »> SPns Pr .

(Katen Sie Aas - Tlcteii

jedes Fachmannes :

Original -Errtee-
schneeheite
lsl die Beste !

Bezugsquellen - Nachweis durch :

Auto -Bedarf A. REMPP
KARLSRUHE , GottesauerHr . 6,Tel . 1929 ' flutüÖCl)

In der Weftstadt per 1. April a . e.
eine moderne

Wohnung
non 5—7 Zimmern mit Bad , Küche ,
wtansarde , gentralhetznng u . Warm -
wasserbereitung , zu miete» gesucht . An»
gebore mit genauen Angaben unt . Nr .
Etlv » an die Badisch« Presse

HerrslkZllsts -
7 Zim .-WoliNWg
mit Garten zu berm.
HelmholKstrab« 9.

(ff£>743)

SenlchMsWhng.
6—7 sehr Bt. Zimmer .
mit gr . Diele u . Zen
tralheizg ., neu herge¬
richtet. aus Wunsch m .
Garage , per 1. April
1931 zu berm . (8S65)
Seippel. Wendtftr . 3,
IV .. Telefon 455 .

Ttesanienstrahe 7,
<neb, Staatsanwalts » )
7 Zimmer -Wohnung

oder Büros (Sonder -' lgang) , Garage , zu
berm . NäbereS « aiser -
fteafit m , m . •

Eiienlohrstr . 28 , schön«
sonnige Weslstadtlage,
5 Zm .-Wovnung
II ! ., m . Tiele . Bad .
Erker , Veranda . Man -
sarde. Z Sell u . Ose »,
hei, , per 1. April »u
perm . Näh . das . 1. S »

Gesucht pon (ficht. Ge-
schästssrau auf , . Apr .
416 I . cig Geich . ) eine

Filiale
am liebst. Färberei .
Wäsche oder ein Laden
mit 2 Zimm . u. Küche ,
»um Einrichten ders.
Ang . unt . Nr . H 4108
an b. Badische Presse.

Ecke Ettlingn-
und WinterltrM
sind

4 u. 5 Zimmer-
Wohnungen

und Mansarde m . ein -
gerichi . Bad . Etagen -
beizg ., Warmwasser-
bereitq . et« ., sosort zu
vermieten . (6633 )
« äher«» Iclesin 2761 .

Laden
mit Nebeuraum.
in Kaiserstr oder
belebter Nebenstr
per 1 Avril «e-
sucht. Angeb . m .
Mietpreis erb . u.
Nr . E1011S a . d.
Badische Presse.

3 Mmmerwohnung
(Mösl. Ältwohnung )
b . ruh . Mieter , pünt l .
Zahl ., aus 1. März ce-
sucht. Angeh. unt . Nr.
>84127 an d. Bad . Pr .

3 Zim .-Wohnung
sAltwohng . ) v . inng .
kinderl Ebep. auf 1.

IApril od . später zu
mieten gesum,. Ang.
unt . Nr . HC <2878 an
die Badii ^ e Presse.
Filiale Hauptpost .
Allein » . Dame sucht
H Z .-Mhnuliq
auf 1 . Avril . Preis »

, . , . . ang . unt . 8 4227 an
3 - 4 Limmer « - Badische

Weststadt beporz. Preis
nicht über 8N^ . zum
1. April . Ang . u . Nr .
V 10112 a. b. Badisch«
Presse.

aconnme
3- 4 B .- 'iuottniinq
pon ruh . Mieter sich.
Zahler , Stadtmitte ,

ges. Uebernebme evtl .
Hausverwaltung pder
Buchf^ ?lna unt . Nr .
FW 11492 an d . Bad .
Presse. Fil . Weiderpl

3 - 4 Z
möglichst Nähe Babn
bos. zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis -
ansave unter I 4074
an die Bad . Presse

Beamter sucht
sonnig«

2—3 Zimmer -
Wohnung

mit Bervnda , ebentl.
mtt Bad . Angeb. mit
Preisangabe u . Y4V8I
an die Bad . Presse .

2—z Zimmer -Wobn«.
(sonnig ) , p . ig . ord-
nuugsl . Ehepaar v. 1.
April od später , ttröol.
mit Bad gelacht. Süd -
ob Südweststadt be¬
vor,ngt Ang . u. Nr .
FW 11488 an d . Ba -
dische Presse. Filiale
Werdervlatz .

2 Zim .-Mhnung

!

• p. kinderl . , ruhig .
• Ebev. lwobuber . ) .• per bald gesucht ,
f Off . u Nr .DlNioz
• a. 6 . Bad . Presse.

Zwei Zimmer
hell geräumig u . un.
niöbliert , nebst Neinein
Antc' l an Keller und
Man sarde. in gutem
Hause , bon älterem ,
alle nstebenden Herrn
zu mieten gesucht . S' n
gebore u . Nr . I 3934
au » l« Bad . Presse.

BerusSt . Ehep . sucht
2 Zimm . u. Küche
Süb - ober Oststodl.
Än«cb . u . Nr . D 41A
an die Badilche Press«
Uliale Hauptpost.

1—2 Zimmer -
Wohnung

per 1. April od . spätei
b . püiilil . Zahl . zes .
Änged . mit PreiSang .
unter Nr . H. Z . 12875
an die Badische Presse
i,il«al« Hauptpost.

2 ZlM.-Mnullg
4. ob . S . Si . lAlkban)
wenn möglich Näh«
Beiertheim od . Rup «
pur gesucht .

Angebote mit Pres »
unter Nr . » 4224 a»
^ Badische Press«^ .
1-2 Z .-Wohnnng
von ollnttl . Zahl . sof.
oder spät gesucht . Au-
geböte unt . FW ! 14 !>1
an d . Badische Presse.Filialc Werderplatz .

Kauf « . Lehrliu «
sucht Ä! äheRi>einl»iseu
anfangs April
ein ! , möül . Zimm .
Ferner : Mittaast '

fch.
Aug . erb . u . T ?? 14«
an die Bad . Presse .

> £.4241
d . Presse.

3 c!eg . möbl. Schlaf»
Und l Wohnzimmer ,
Zentrum der Stadt ,
zu mieten gesucht ,

ngebote unt . D424»" ^ resse.
Zu mieten gesucht f.
äitere alleinsteh. Frau an die Bad .
2 ZlM.-MlINUNN
kein Neubau , vünktl .
Zahlerin . Angeb. unt .
M42S7 an ^ Bad . Pr .
Kinderl . , berussiät .

Ehepaar sucht
2 3iin .=2Bofjnunq
auf fof od. später .
Preisang .̂ u
an die

Gesuch, einfach möbl .
Zimmer

in nur gut . Hause, v.
b«rufStät . Tame , mög¬
lichst nahe b . Stefanien »
strafe . Preis nicht üb.
ÄI M. Eigene Bettw .
Cfs. u . HM .128tt2 an
Bd . Pr . Fil . Haupch.

Berufst . Frl . sucht
leere« Zimmer

„, . f ir . , in gutem Qaule . evtl.
, mxÜ In 5 . o,'

° mit Koch eloaenlicit .1. März gesucht . An-ge- Angebote mit Preis -böte .mier .^ .T . 12« R >angLe unter Z.422S

1 Zimm . u . Me

an die Babische Presse an die Ba» . Press«.

dnnsniafferoprforonnq .
Elektr automatische lelbstfauaende Pxmve «.

««lagen garantiert störungsfrei arbeitend , 3
ilabr «»araniie liefen f«nfurren <ios billig :
Stirtltld ) arnoifdi ÄSÄ

" L »



Sekt « » . Nr . V5. Vadifche Presse / Sonnkaq-Ansgabe

Achtung! Achtung!
Hausbesitzer und

Architekten !
« rofcet Preisabbau in Ma ' er - , Putzer - « od

Tapez . Arbeiten . Uebernabme von Abonven
Jatt

-et HLnser und Anstrich . sowie ganze Neu-
a « ' t « und Kohnunac « in Maler - u . (Yipler -

arbeiten . Beginn der Zahlung er » 6 Monate
nach Fertigstellung in Teilzahlungen . Ossert .
unter Nr . C1A0Z an die Badischc Presse .

Hanshaltungsschnlr
des Damenbeims Friedrichsstist

in Karlsruhe Otto - Sacks -Ztr . 2—4.
Gründl Ansb Ichiilentl . Mädchen aus allen
Gebiet , d . HauSw . «Kochen . Backen . Einmach ..
Sero . Näh . , Handarb . . Aug . u . Waschen » in
nenn - u . fcchsmonatl . Kurs . Kortb ' ld -Unterr .
i . d . Anstalt Kursbeginn 1. Avril . 1. Juli
und 1. Oktober 1931. Mäk . Pension ?« Ausk .
durch d . Franenverein Karlsruhe . Zweigver .
d . Bai ) . Krauen « . » . Roten Kreuz , Stesanicn -
strafte 74 » nd Damens ' eim Friedri ^ sktis ' .
Otto - Sachs -Str . 2—4 . Karlsruhe . (A 1058»

Stenographie
Naftfiinenfüirciben nsK '
Abendkurse f . Anfanger n . Fortgesehritt . I
Handelsschule »Merkur " . Karlstr . 13.
neben Moniuger . Telephon 2018. 1

Köchin
35 I . . flicht Stell , aus
1. od . 15 . März . Re¬
staurant ob . Släffte be-
vorz . Gute Zeugn . vor -
banden . Offert . « . Nr .
19332a an b . Bd . Pr .

Wo kann Fräulein
Samstag u . Moutag .
evtl . a . Sonn . aU , das

Kochen erlernen?
Adresse zu erkragcn u .
Nr . B 4102 in d . Ba¬
dischen Presse .

Iunqe ehrliche ,
fleißwe Frau

sucht Stunden , oder
Taaesftelle . Offert , u .
HF 1285« an 6 . Bad .
Presse . ,> il . Hauvtvost .
Bestem « ?, ig . alleinst .
Frau sucht Wasch - u .
Putistelle , auch Büro
, u reinigen . Angeb
unter Nr . HW12847
an die Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .

Wer Sohn od Tooht . in Lehr -
1) 051 ^ 11:05 , anst . od Pens . i . Deutsch 'd .
od . Ausl . unterbr . will , verl . k stenl . Nachw
u . Ausk . d . Verlogsanst . Rieh . Neubauer ,
Berlin , Friedriehstr . 235. Es werd nur gut
geleit . u . erpr . Instit nachgaw . | A 178/11

« ▼TTVTTVTTTYh
Sichere ^

£ Existenz 3' > Socken 4
p und Strümpfe 4
^ gegen wSch . Ab - .4w rechg . Anfrac n
p . Schließfach 72 . ^
^ Dreiden - A 24. ^
■ ▲▲▲aaaaaaaab

Linoleum
Ab Montag , den 9 . d . Mis ., Sonderpreisel

DrucK Linoleum te br: ÄKS2 .80
Druck Linoleum ^ „

c,&„
b^ r

feh,erfrei'
.

di
.
eÄ : 3 .90

Iniaid-Linoieum 200 cm br ausran
SMti « Tu' 4 .50

Druck-Linoleum Läufer fehlerfrei

Kaufmännische Beratung
Finanzielle Unterstützung

durch gediegenen erfahrenen Fachmann . Wenn
Sic sich vor Berlusten und Schwierigkeiten
schützen wollen , dann schreiben Sic unter
Voltlagerkarte 52 . Heidelberg . (A4456 )

Doctorat
auch ohne Abitur ,
alle Fakult . . auch
Ing . -Divl . Sve -
»ial - Fernkurse s.
PerufAtä ». u . Act -
tere . Anfragen
schriftlich erbeten
(Rückporto ! an
Prlva ' se ' retariat ,
Berlin W . 1» » .

Schlicksach 45.

Steilengesuche

UertreterMn )
die bei badischen
Beamten eingc -
sührt ftnö . zum
Berkauf von

Strumvsware «
und Trikotaaen

gegen hohe Pro -
vision aesucht . Ra -
tcn bis 6 Monate .

Okkert . unt Nr .
D1NI28 an d . Ba .
bische Presse .

Bioltn -
Manvo . »n >, Gitarre -,
Lauten -Unterrildt ert .
Facht . Ncllcnst . 27, IV

Unterricht
tat franzöz . u . russisch ,
« prache . vorzugsweise
an Erwachs . . An>g« -
böte unlet Nr . ES4N
an l>!« iBob . Press « .
Welch . GcschSslsmann

f . s. s Kind . Unterr .
in Musik . Elementar ! ,
od . Sprachen ? Verg .
am liebst , b . Gegenlei.
stuirg . Angeb . unt . Nr .
W4M2 an b . Bab . Pr .

E » « l « sch .
Französisch .

Jial ., Loa » .. Deutsch ,
wtd . 1 M . Erbprinzen «
str . 2 . s Et . Mr . Dee .

^ änniicki

Junger Schneider
(Klctnsikctarbciters

in aftcn Arbeiten be
stenS bewandert , 9284a

sucht Stellung.
Hein ». Bäth , Kehl .
A-riecchosstrafte HM .

Chauffeur
19 I . alt . sucht sos. od .
spät . Stcllg ., auch Ne -
benarbeit Gute Zeuan .
vorband . Adolf Doli ,
Kappelwindeck Nr . lkv .

<S355a >

allerorts gesucht von

Vertreter
sehr leistungsfähig «!«
» arlSruhcr MöbclhS .
Hohe Provision . Lach -
ter Nebenverdienst .
Angeb . u . Sir . WIMM
an die Bad . Press « .

Staatl . grpr . SSugl . . u .

sucht Stelluna . Näh -
kenntntsse . Uc? ernimi » l
auch HauSarbcit . An -
gebot « unt . Nr . Q83 <!3
an die Bad . Presse

CHmta. Spezialgeschäft
fftt Neuanfertigung
sowie Reparaturen von

Ant » . Kühler «
aller S »steme

L. Stather,
Amalienftrasie Rr . 4 .
Telephon 2226. («689)

Köchin
empf . sich bei vorkom .
gamiliensestlichfeiien .

Frau « reiner .
Auaustaftr . 8 . *

Herren-Anzug
wird unter Garantie
kür guten Sitz für
« Mark angefertigt .
Angcb . « . ST >2844
an b . Badischc Presse ,
Filiale Hauptpost .

Kind
besserer Herkunft wird
in liebevolle , gewissen
baste Pflege genomm .
Angeb . u . Nr . E 10124
an die Bad . Presse .
Beabsichttae ein « Eier -
Sammelstelle in Land -
u . Farm Eiern zu « r -
richten , suche deshalb
bauernb « Abnchm . An -
geb . unt . Nr . E 9*333«
an die Bob . Presse .

Mädchen
kath . 25 I . alt . verf .
im Hausb -, mit nur
la Zeug » . sucht sich a .
l . März nach Karls -
ruhe zu verändern .
Ang . u Nr . £ 4111
an d . Badische Presse .

Anfangsstelle
auf Büro für Mitte
Avril od . später sucht
17jähr . Mädch ., evgl ..
hat höh . Töchtersck»ule
» nd ZiäbriM höhere
Handelsschule Karls -
ruhe besucht . Offerten
unter Nr . T9310 « an
bic Badischc Presse .
Geschäststocht . m . lgi .
Ersahr . im Verkehr
mit led . Kundsch . sucht

Wirkungskreis
(auch Filiale ) evtl .
Halbtaasbeschästig . . v« r
bald oder später . An -
gcb . unt Nr . E 8955
an 6 . Badische Presse .

Fleiß ., ehrl . Mädch ?« ,
kath . , 2« I . a ., d . schon
gedient bat u . gut mel -
kcn kann . Wbl Stell ,
auf 15 Febr . aufs
Land . In allen land -
wirtkch . Arb . gut be-
wand ., auch in Priv .
Ang an Frl Maad .
Schremvv . bei Herrn
Altbürgermstr . Filiher
in Gruner « . A . Stau -
sen. (9371a )

Fräul .. Mitte 30, mit
prima Zeugniss .. sucht
alsbald passend . Wir -
kungskreiö . Ang . unt .
Nr . B 9330i an d . Ba -
difche Presse .

Junge Statt

sucht Arbeit
6. 40 Ji Stdl . Ang u .
3» 4 ) 22 an d Bd . Pr .

Mnitnlmt Miülfl
qm leg . von 50 Pfg . an . Martin . Werder -
» lav 83 , H. — Auch auswärts . Postk genügt .

( FW 11487»

Klinik- oder Arzthilfe
Ehemalig « Oberin ein . Spitals in München ,
gewesene Arztgattin u . Assistentin mit medi ».
Kenntnissen , sprachenkundig frei u unab -
hängt « im Besstze einer Söbensonneneinri ^ t .
«Original Hanaus u mit langiährigen Er »
sabrungcn in der Sichttherapie . mit prima
Referenzen und Zeugnissen , wünscht Enaage .
mcnt mit oder ohne Söhen ' onnc . Gebt auch
ausbilsswcise . als medi , Pflegerin , in Pri -
vatstelluna . Ang . ont . 10443 an die Bd . Pr .

10 mn . tägi.
I d. Berk , v abacv . I
I i^ cwür ». a . Priv . I
IOrig .- Must g . Ml
1 . ? Fr . Probst . I
^ Freibnra <Br . >.
I Postsach . s« 872as

IZrsite KV
ausrangierte Muster
67 90 110 133 om

Meter Mk . 2 . 10 2 . 50 3 . 40 4 . - 4 . 00

ist billiger geworden !

Stragula 200 cm breit, fehlerfrei . . . . ÜMfr . 1 . 90
Stragula 200 cm breit . Reste DMtr . 1 .75
Stragula LaülerJ^ ^Vr ^W ^ irär«^ « 3.c-Meter Mk . 1 . 35 1 . 45 1 . 00 2,25 2 . 05

Stragula-Teppiche5^ 1^ —
0 .10 13 .50 10 .20

Der warme Bodenbelag in allen Breiten , vielen Mustern
zu besonders billigen Preisen .

Großer Posten Wachstuch - Reste

Auf HAID & NEU - Nähmaschinen besticken wir die wäh¬
rend der Weißen Woche gekaufte Wäsche und Taschen¬

tücher . Kosten entstehen daraus nicht .

Vertreter sucht!
siidd .Makkowiischesabr .
Herren , die bei der
Privatkundschast gut
eingcf sind , bevor ».
Off . unt . 3 4250 an d .
Badische Presse .

Uenreier(in)
in ar . BüroS . Banken .
Behörden lcvtl . Pri -
vaik . ) gut « in ? ef . . sür
aktuell . , rcntabl . Ar -
tikel aclucht . Auacbote
I . O . ZZ9» b^s. Rudols
Moss« . » crll « SW . lv «

Leistnngssäbtge sächs.
Reklame - Kalendersa - j
brik sucht eiugestthrte « ,Vertreter

Angebote zu richten
unter Nr . 39112a an
die Badischc Presse . i

Sirumpl-uertreter
ut eingeführt , für

Mtzlinge , bill .Frauen -
trümpf : u . Herren -

socken , gcg . Plov . gcs .
Ofscrt . u . R . C . IHN

erb . an Ala -Haascu -
ft - t « & Boalcr . festem »
« ib . (314563

maler-Lenriing
ans gut . Fami ^ e . dcr
Lust u . Liebe , . Maler -
u .Anstrcichcr !>a '.>d ^ ^rk
hat , kai-n im Frühjahr
in 1. Karlsr . Maler -
acschä 't in ein « cirüud -
Uche Lehre e ' ntret ^u .

Offerten unt . OSU9
an di« Bad . Presse .

Zur Leitung uns Auslieferungs¬
lagers in Karlsruhe und weiterer
Umgebg . wird sofort ein durchaus
zuverlässiger , rühriger s err
gesucht , der über ea . 2000 RM Be¬
triebsmittel in bar verfügt . Beruf
u . Wohnungslage gleichgültig , nur
Innendienst . Keine Rcisctätigkcit .
Ein arbeitssrendiger Herr kann sich
eine angeseh ., dauernde Existenz m .
hohem s :airiq stElgenflsm Einkoumen
schaffen . Ausführl Bewerbg . unt .
Klarlegun « der versönl Verhält «.

Aufgabe v . Referenz , an Post -
laaerkarte 70 . Berlin - Zehlendors 1.

Sveiial -Fabrik für

Scheuertücher
sSvinnweberei )

sucht Reisenden
gegen Gehalt u . Spesen . Angeb in .
Lebenslauf u . SB. N . C. 1985 an A a-
Haaseustei « & Vogler . Berlin W . zz .

( « 4561)

Provisions -Agenten
zum Besuch von Kolonialwaren - , Dro »
cn - , Zuckerwaren - , Elektrotechnischen - ,
ahrad - u . dergleichen Geschäften vonI LheffaPPH

■ Branche gesucht . Hohe Provision wird
> gezahlt Vertrauenswürdige Herren .
I die Marken - Artikel mit Ersolg bereits
I verkaust haben u . vor allem nicht nur
| den Stadt - sondern auch den Landbe -
| zirk bearbeiten , woll . ausführl . Angeb .

» m . Ang . d bish . Tätigk . u . A .B . 11082
■ üb . Rudolf Mosse . Magdeburg , abgcb .

viMiei -MMie .
Leistungsfähige Hol,ft - ss-BicralaS -

unterleverfabrik sucht Verbindung mit
rührige » k» rme « od . Herren , welche bei
der Brauindustrie gut eingesührt sind .
Höchste Vergütung , auch s. Anbahnung
einzelner Abschlüsse , wird gewährt

Zuschriften erbet , unter M . R . >»71 «
befl Rudolf Mols «. München . ( » 4555 )

für « inen außerordentlich billigen und
zcitgcmähen Gebrauchsartikel für den
dortigen Platz und Umgebung gesucht .

Ter Artikel cignet sich auch zum
Vertrieb durch Hausierer .

Guter V e r d i e « st.
Herren , welche bei Eisenhändlern .
Kauf - u . Warenhäusern . Svortgeschas -
ten etc . gut eingesührt find , wollen
sich melden unter (84566 )
Rachmann & Schulz . vlienmSbclsabrik ,
BIn . -NcukSll « . Prinz Handiernsir .78/80 .

Danan und Herren
mit guter Bildung , die bei gewandten Um -
gangsformen an ehrliche , fleihiae uns ziel -
bemühte Arbeit gewöhnt und Ausdauer ba -
ben , finden gutes Auskomme « im Dienst
einer Elternschrist . Borarbeit geleistet . Ange -
böte unter X 4098 an d. Badischc Presse .

ausnützen . Untenstehend einige Beispiele

210.-
290.-
375.-
475.-

1 neues Schlafzimmer
durch Regen etwas notgelitten

1 eingetauschtes Schlafzimmer
aber noch neu , Eiche gebeizt ,
durch Transport beschädigt

1 gebrauchtes Schlafzimmer
Mahagoni imit ., elegante Form ,
sehr gut erhalten , fast neu

1 neues Schlafzimmer
Mahagoni , mit verschiedenen
kleinen Schönheitsfehlern behaftet

Auch in Speise - und Herrenzimmern Sowie Küchen
gleich günstige Angebote .

Höbelhaus
CarlBaum &Co.

30 Erbprinzenstraße 30
HCpim fn/tou f Ac,hten Li « ganz genauvyYcIrl vitucfl - auf Mraäe und Hausnummer !

Ständiges Lager in vier Stockwerken von
über 100 Zimmern und Küchen.

Ia Referenzen von hunderten zufriedenen Kunden !

Hohe Verdienst -
möglicfiheit !

Plahvcrtrctcr m . Kau¬
tion in der Höhe von'20 M allerorts gcsnchl
für leichtverkäusliche
radiotechnischc Neue
rung . Bewerber woll .
stch meiden bei *
5 . Raible , Karlsruhe .
Wmterstrabe 2S. 11 .,
8—10 Ubr vorm ' tt .

Gut « Erl « «« , d. Per .
trieb einer gcs . gcfch. ,
»an , fabelhaft reinig .
Hand -Seife . Anfr . n .
Lübeck. Postfach 245.

(9264al

Existenz
d. Ailialgrlind mSgl ..
keine Waren - Uebern .
Eiaenkapital 200 Mk .
erforderlich . Angebote
unter Nr . HC 12858
an d . Badifche Presse .
Filiale Haup tpost .

Zigarettenfabrik
verüibl Vertretung .

Hfferte « Postfach 8 .
Le,v,ia N . H . (A4560

« ausmännilcher

Lehrling
od Lehrmädchen , mit
nur guten Zeugnissen ,
»u Ostern gel Hand -
schristl . Lebenslauf « .
N 4S »8 an d . Pd . Pr .

Konditor-
Lehrling

kann sofort oder zu
Ostern eintrete » . An <
gebot « u . Nr . S10135
an die Bad . Presse .

Weiblich
KWn-EeM.

Tücht . Mädchen , das
selbst , kochen kann , aus
sos . gel . Vorzust . mit
Zeug « . Walidllr . 5S. I ..
jw ŝchen 11 — 1. Mon -
lag 11 —1 u . S— 7 Uhr .

(FH74O

WsiniiiliiWe mrllNe
gesucht für Ostern von

« roh . Industriebetrieb i« Sarlsrnb «.
Sofortige Angebote von Bewerbern
mit Abitur oder mittlerer Reife unt .
Nr . O16118 «n die Bad . Presse erb .

gold . «*r,otier '
it
'
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Wir haben fö ^ re V er , «inkl . Karlsruhe »ose eu
und Erhitzmäschinen nipn n u ^ fr 5
Bewerbung . E » , , ber J
mit technischen ^ nn (l9<i 8 f"
tracht kommenoe ^ "' ><|| |
tikeln laufend besueb « (ij !! ' ,» - S5S2

fttänl ' i«
peif . in Stenographie
u . Maschinenschreiben
sowie in allen Büro¬
arbeiten vertr . . mö» l.
aus d . Radiobranche .
fofprt aesucht .

Offert , mit Lichtbild .
Äeuanisabschriste » u-
auAführl . An «ab . u .
W4Z47 an die Bad .
Presse . Rückporto eri -

Zielbewuhte . jüngere

Kindergärtnerin
in « inderpsl . u , N «.b -
gnt bew . schon tn gut .
Haus gew .. auf 1.
Mär , , u 4i . Jung . 6e '
sucht. Mühte auch im
Haushalt Arbeit mit -
übern Zcugn . - Abschr .
« . Bild erb . u. A 4li >»
an d. Badischc Presse . O " K - ^

rät einen nuten 2-
FcrsonenhauSh . (alter .

Ehepaar ) w ein bes«
seres , äutzerst solides ,
gesetztes

Fräulein
gesucht . Dasselbe soll
die gut bürgert , sowie
d . feinere Küche durch -
aus selbständta besor -
gen lönnen u . tn au .
Sausarbetten bewand .
fein . Noch et « Ztm >
mermadchen da . Gu »e
Zeugnisse erford . Gute
Behandl . und Bezad >-
zugcs . Öff . unt . Nr -
R10184 an d. « ad -
Presse . _

Mädchen
e&aitfl ., 2f>—30 yadrc
alt , perfekt tn flflche
Hausbalt , solid . ntf>
gut . UmoongSformcn ,
in angenehm « Tauer -
stelle gesucht . Bei gut
Leistun « gute Bezav -
lung . Angebot « ml >
ZeugntiabschrisXn «r
bete « unter 49223 " an
die Badische Presse .

besucht sür 1. Mär »
ein einfaches , brave »

Mädchen
das schon in Stella¬
war . zur Mithilfe iw

aiituna . in Geschäfts '
haus , Schweizcrgrcnz -
An .-ebote u . 8J82W
an die Bad . Press «-

Ei »

Iirl >°

vei

Kit
f « '

Ä Z
- HÄ

HAM
t "1 «iti *- glt"

f . a &g
"

IM

ehrlic^ f ^ '

{fr ««



47. Jahrgang. Nr . 65

Die Titisee -Interessenten verteidigen sich

In den letzten Tagen veröffentlichte die Schluchseewerk A .- G .,Freiburg i. Br . , eine Erklärung , in der die in der letzten Zeit starkund eindeutig zum Ausdruck gekommene Beunruhigung und Mifc»
stimmung weitester Kreise über die durch die erweiterte Titi -
seebewi « tschaftung zu erwartenden Schäden und Mißstände
abgeschwächt und als unbegründet hingestellt werden . In gleicher
Weise werden die früheren Zusicherungen über den Strombezugs -
preis der in Mitleidenschaft gezogenen Gemeinden in diesem Ar -
tikel behandelt . Demgegenüber kann der Verein der Titisee -
Interessenten auf eine Erwiderung bzw . Richtigstellung nicht
verzichten , zumal die Befürchtungen , die in der Öffentlichkeit Platz
gegriffen haben , sich auf die reinen Tatsachen gründen , die sich bei
den Probesenkungen im Dezember 1330 ergaben , und nicht , wie es
den Anschein haben könnte , lediglich auf unbegründeten Ver -
mutungen einiger Schwarzseher fußen .

Schluchsecwerk und Stromoerbilligung .
Die Erklärung der Schluchseewerk A .- G . weist auf eine un -

verbindliche Besprechung hin , die am 3. Januar 1927 zwischendem damaligen Staatspräsidenten und Vertretern des Vadenwerks
auf der einen und Vertretern des Hochschwarzwaldes auf der an -
deren Seite stattgefunden hat . Daß die Versprechen aus der Feld -
bergkonferenz aber bindenden Charakter hatte , geht schon da -
raus hervor , dafo der damalige Staatspräsident auch heute nocherklärt , „das ; die Schluchseewerk A .-G . in moralisch durchaus bin -
d e n d e r Form belast -' t ist mit den Feldbergvereinbarungen , denn
sie allein haben die Durchführung des Schluchseeprojektes erst er -
möglicht ". Es handelte sich bei dieser Konferenz , wie der Staats -
Präsident einleitend ausführte , um die lleberwindung der großen
Widerstände , welche der Hochschwarzwald dem Vau des Schluchsee-
wertes entgegenstellte . Es ist irrig , wenn die Schluchsee A .-G . be-
hauptet , die Vertreter des Hochschwarzwaldes Hütten den Strom so
verlangt , wie die Gemeinden am Rhein ihn haben . Richtig ist . daßdas aus der Mitte der Versammlung geäußert wurde , daß zur Be -
Hebung der Widerstände wesentlich beitragen könnte , wenn die
Gegend aus dem Werke so billigen Strom erhalten würde , daß In -
dustrie und Landwirtschaft durch den sehr billigen Strom neue
Lebensmöglichkeiten bekommen . Der Staatspräsident fragte darauf ,ob die Herausrechnung billigen Stromes für den Schwarzwald mög -
lich fei, und erhielt zur Antwort , es fei zwar schwierig , aber mög -
lich. Hierauf antwortete der Staatspräsident , daß in diesem Falleder Gegend verbilligter Strom zugesagt sei. und zwar so , wie die
Gemeinden am Rhein denselben bekommen , — er denke dabei an
Säckingen . Er gab anschließend an die Herren vom Badenwerk die
Anweisung , die Formel für die Berechnung des verbilligten Stro¬mes zu suchen. Man nimmt den Gemeinden sehr viel ; es werdendie Flußläufe trocken gelegt , die ganzen Täler und Seen furchtbarverschandelt , die Erweiterungsmöglichkeiten durch neue Bauten ,welche auf Wasserkraft angewiesen sind , genommen , kurz Schäden
angerichtet , welche eben nicht mit Kleinigkeiten ausgeglichen werdenkönnen . Es kann daher auch nur von einer Stromoerbilligung „fürdie Zeit des Wasserentzugs " die Rede sein , und nicht von einer
solchen, die in 20 Jahren ihr Ende erreichen soll.

Soweit ersichtlich , sind Privatschäden recht abgegolten . Die Ge-
gend war aber bis heute in der Hauptsache die Gebende und die
Schluwe die Nehmende . Sorge man auch für eine gerechte und billigeAbgeltung der Schäden der Gemeinden , im besonderen durch sehrbilligen Strom , und schaffe sich damit die Freundschaft des Hoch -
schwarzwaldes , deren das Werk doch auch bedarf , dann werden wir
Freude aneinander erleben .

Die Auswirkung der erweiterten Titiseeregulierung .
Im Juni und Juli 1920 wurde sowohl von dem Verein der

Titisee - Jnteressenten als auch von dessen Sachverständigen geltend
gemacht , daß sich die Auswirkung der erweiterten Titiseeregulierungnoch nicht überblicken lasse , da die hierfür notwendigen Aufnahmendes Seebodens fehlten . Es wurde ferner von dieser Seite eindring -
lichst darauf hingewiesen , daß selbst der vollkommene Verzicht aufdie erweiterte Titiseeregulierung dem Schluchseewerk (nicht etwaden Unterliegern an der Gutach und Wutach ) nur ganz unwesent -
liche Einbuße an Kraft (nicht einmal 1 Prozent der Gesamterzeu -
gung ) bringen könne . Diese Frage bildet den Kernpunkt des
ganzen Problems . Da außerdem die Arbeiten , die zur erweiterten
Titiseeregulierung erforderlich sind , eine um mindestens 1 Jahrkürzere Bauzeit benötigen als das eigentliche Schluchseewerk , wurde1928 verlangt , daß die Verleihung bezüglich der erweiterten Titisee -

regulierung vorläufig zurückgestellt werde , ohne hierdurch die Ver -
leihung des Schluchseewerkes selbst aufzuhalten Diesem durchaus
billigen Verlangen , die Entscheidung in einer wirtschaftlich für das
Schluchseewerk durchaus unwichtigen Teilfrage solange hinauszu -
schieben , bis alle Gesichtspunkte genügend geklärt seien , wurde nicht
entsprochen , trotzdem man für die Klärung dieser Frage noch min -
bestens ein Jahr Zeit gehabt hätte , denn die Arbeiten für die er -
wetterte Titiseeregulierung wurden erst Ende 1929 begonnen .

Tatsache ist auch , daß man in den Verhandlungen zur Bezirks -
ratsenscheidung am 2 . Juli 1928 über hunderte von flammenden '
Einsprachen gegen die zu befürchtende Titiseeoerschandelung aus
allen Gegenden Deutschlands , von Natur - , Heimat - und Sportoer -
einen , von Berufs - und Wirtschaftsorganisationen ohne hinlängliche
Begründung hinwegging und nur über die Einsprachen der direkt ,Geschädigten am Titisee verhandelte . Aus dieser Einstellung der Ver -
handlungsleitung war deutlich zu ersehen , daß man der Technik ,und Wasserkraftnutzung um jeden Preis zum Siege verhelfen wollte .

Wenn die Titisee - Jnteressenten als letzte unter den Einsprechern
ihren Widerstand unter dem Zwange und der Macht der gegen sie
gerichteten Verhältnisse aufgaben , so geschah dies schweren Herzensund nur darum , um die Vgrteile der vertraglich festgelegten „Com -
merausbaggerung " und der privatrechtlichen Sicherung gegen eine
später noch weitergehende Bewirtschaftung des Sees nicht zu ver -
lieren . Daß diese „gütliche Regelung " aber nicht zustande gekommen
wäre , wenn die Titisee -Jnteressenten schon damals gewußt hätten ,
daß später eine privatwirtschaftliche Schluchseewerk A . - G . die dem
Badenwerk verliehene Konzession übernehmen könnte und würde ,
bedarf keiner besonderen Versicherung .

Unsere Kritik von heute richtet sich nicht gegen die Bemühungen
der Schluchseewerk A .-G . , „die abgeschlossenen Verträge zu erfüllen " ,wo „die im Gang befindlichen Arbeiten " noch nicht beendet sind,
sondern sie beschäftigt sich mit den Grundlagen des Ver -
leihungsbescheides , der unter ganz anderen Voraussetzungen
und Erwartungen zustande kam , wie es die Wirklichkeit gezeigt hat .
Es handelt sich weiter um die großen Gefahren , die dem Titisee ,ohne bestimmte Sicherung dagegen , besonders durch die Winter -
a b s e n k u n g (1 . November bis 31. März ) drohen .

Da Titisee während der Zeit von Anfang November bis Ende
März erfahrungsgemäß nur etwa 2 Monate sicheren Schnee und
eine feste Eisdecke hat , werden nicht nur die Kurgäste von Titisee ,sondern auch die taufenden von Durchreisenden , die Titisee auf der
Hauptverkehrsstraße berühren , oder von der Dreiseenbahn den
durch die „W i n t e r a b s e n k u n g" verunstalteten Titisee be-
obachten , die schwere Schädigung des Landschaftsdildes als einen
Dauerzustand ansehen und den Titisee auch für den Sommer in Ver - •
ruf brinßen .Die Gefahr , daß Titisee seinen internationalen Ruf in -
folge der „Winterabsenkung " auch für die Sommersaison verlieren
würde , liegt auf der Hand . Es ist ferner zu beachten , daß . wenneinmal das Recht auf diese große Absenkung besteht , niemand vor -
aussagen kann , wie oft diese eintreten wird ? dies hängt nicht nur
von den Witterungsverhältnissen , sondern auch von dem Willen der
Schluchseewerk A . - G . ab . und in der Verleihung sind hierin keine
Schranken gezogen .

Es muß auch hier wiederum auf das Schärfste betont werden ,daß die wirtschaftliche Bedeutung der erweiterte, , Titisee -
regulierung für das S ch l u ch s e e w e r k übertrieben wird . Es sei
daher nachstehend nochmals im einzelnen angegeben , welche Ein -
büße das Schluchseewerk erleidet , wenn auf die erweiterte Titisee -
regulierung ganz oder teilweise verzichtet wird : hierbei ist an -
genommen , daß das Wasser des Hangkanals zu gewissen Zeiten
freigegeben wird , sodaß die Wasserführung von Gutach und Wutach
die gleiche bleibt wie bei Durchführung der erweiterten Titisee -
regulierung : eine Beeinträchtigung von Werkbesitzern oder der Land -
Wirtschaft ist also ausgeschlossen .

1 . Wird gana aus die erweiterte Titiseeregulierung verzichtet ,
so erleidet die Schluchseewerk A . - G . eine Einbuße von nicht einmal
1 Prozent der Eesamterzeugung des Schluchseewerkes I . Ausbau .2. Wird nur auf eine tiefere Absenkung als bisher verzichtet ,
so erleidet die Schluchseewerk A .»G . eine Einbuße von 0 .27 Prozentder Gesamterzeugung des Schluchseewerkes l . Ausbau .

3. Wird auf die sogenannte Winterabsenkung verzichtet so ent -
steht eine Einbuße von 0 .2 Prozent der Eesamterzeugung des
Schluchseewerkes I . Ausbau .

Unbeachtet ist bei vorstehenden Angaben geblieben , daß die Ein -
büße an Kraft durch die Vumpspeicherung ausgeglichen Werden kann ,sodaß die wirtschaftliche Einbuße noch wesentlich geringer wird .
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6 > ite 18. Nr . Badlsche Presse 7 SonnZag - AuSgaVe Eo « ntaA> den

<?) ie badischen Viehbejtänöe Ende 1930 .

\ . Nach den Ergebnissen der Viehzählung vom 1. Dezember
l >! i Baden beträgt die Zahl der Pferde 66943 . die des Rind -
vi .> 640 179, der Schweine 573 445. der Schafe 38 500 . der Ziegen
10 !> 039 , des Federviehs 3 303 441 und der Bienenvölker 122103 .
Gegenüber der Zählung vom 2 . Dezember 1929 find die Pferde - ,
Schweine - , Schafe - und Ziegenbestände zurückgegangen , die Rindvieh -
bestände , das Federvieh und die Bienenvölker hqben zugenommen .

Im einzelnen zeigt sich , dgß die K i n d v i e h b e st ä n d e sich
gegenüber dem Vorjahre um 13 223 Stück (2 .1 v . H . ) vermehrt
haben . Da sich die Zunahme auf alle Bezirke des Landes erstreckt ,
dalf man anneymen . dah die Verluste , die die Rindviehbestände durch
den Futtermangel infolge der Trockenheit des Jahres 1929 erlitten
haben , durch die gute Futterernte des vergangenen Jahres wenig -
stcns eikigetmahen ausgeglichen werden konntet .

Die Schweinebe stände find am Jahre 1930 durch drei
Zwischenzählungen im März , Juni und September beobachtet wor -
den . Gegenüber der letzten Bierteljahreserhebung ist ' die Zahl der
Schweine um 17 937 Stück ( 3 .0 v . H .) gesunken , sie ist aber immer
noch um 112137 Stück grpf ;er als anfangs Dezember 1929. Inner -
h> lb der letzten 3 Monate zeigen die Schweinebestände bei den ein -
zelnen Altersklassen beachtenswerte Verschiebungen . Die Zahl der
F ^rkcl und Jungschweine ist um rund 34 000 Stück , d. h. ungefähr ein
Zehntel , kleiner geworden . Die badischen Landwirte scheinen sich die
Mahnungen , in ihrer Schweinehaltung größte Zurückhaltung zu
üben , zu Herzen genommen zu habeit . Für die schon längst geforderte
Umstellung auf das leichte Fleischschwein find dagegen nur geringe
Anzeichen vorhanden , denn ii « Zahl der Mastschweine im Altex von
1 Jahr und darüber hat sich mehr als verdoppelt . Von diesen schwe -
ren Mastschweinen kommen allerdings nur wenige an den Markt , der
grötzke Teil wird für den eigenen Haushalt geschlachtet.

Hinsichtlich der P f e r d e b e st ä n d e ist zu bemerken , daK der
langsame Rückgang , der schon im Jahre 1929 und früher zu beob -
achten war . auch im Jahre 1930 angehalten hat . Die Zahl der Pferde
hat sich im Berichtsjahr um 1183 Stück (1 .7 v . H .) verringert . Er -
fi eulick ist aber die Tatsache , dast rein landwirtschaftliche Bezirke ,
wie z. B . Mehkirch . Pfullendorf . Müllheim , Sinsheim . Buchen . Adels¬
heim . Tauberbi 'chofsbeim u . a . vom Rückgang nicht betroffen find .

Die Zahl der Ziegen ist um 3292 Stuck (3.0 v . H .) , die der
Schafe um 2418 Stück ( 5,9 v. H.) gesunken .

Die Bestände an Hühnern befinden sich demgegenüber seit einer
Reibe von Jahren in einer ständigen Aufwärtsbewegung : die Es -
samtzahl des F e d e r v i e b s ist im Jahre 1930 um 164 523 Stück
(5,2 v . H. gegenüber der Zählung vom 1 . Dezember 1929) gestiegen .
? tzch der let >ten Erhebung betrögt di < Zahl der Gänse 91756 . die der
Enten 7? 972 und die der Hühner 3 138 718 Stück .

Die Lücken in den B i e n e n b e st ä n d e n . die Krankheiten und
Seuchen geschlagen haben , konnten auch im vergangenen Jahre wie -
der wesentlich ausgebessert werden . Die Zahl der Bienenstöcke ist um
18 650 ( 18,0 v. H . ) angewachsen : mit dieser erneuten Zunahme hat
der heutige Bestand eine Höhe erreicht , die während der letzten 50
Jahre nur im Jahre 1912 übertroffen wurde .

gubilare .

i«

Nachrichten
ble ib? j

Untergrombach , 7. Febr . (Die Stelle des Hilssratschreibers
Eine schriftliche Anfrage der Zentrumspartei bezügl . A b -

bau der Hilfsratschreiberstelle wurde im Gemeinderat ,
nachdem Bürgermeister und Ratschreiber den Abbau für unmög¬
lich erklärten , dementsprechend beantwortet .

ry . Untergrombach , 7 . Febr . ( Keine Wohnungsnot mehr .) In
unserem Orte ist die Wohnungsnpt behoben . Täglich werden Woh -
nungen zu billigen Preisen angeboten und für manche Wohnungen
finden sich keine Mieter .

et . Emmendingen . 7. Febr . (Spenden für die Ro 'gemein '
chaf .I

An Spenden für die Notgemeinschaft gingen ein an Geld 3000 b !s
4000 Mark , ferne ? eine grohe Anzahl Kleidungsstück « Wäsche . Schuhe .
Sohlloder . Lebensmittel . Kolonialwaren u 'w . . schätzungsweise im
Werte von 3000 Mark . Mit die en Spenden konnten etwq 400 Leute
bedacht werden . Der Gemeinderat spricht der Einwohnerschaft für die
Zuwendungen und Gaben im Namen der Stadtgemeinde und der
Bedachten den herzlichsten Dank aus .

fm . Furtwangen , 4. Febr . lUnterrichtskurse für Erwerbslose .)
Um den Erwerbslosen geistige Anlegung und Ablenkrng zu geben ,
beschloß der Gemeinderat Vortragskurse e »zuführen . Es h«ben sich
eine Anzahl Bürger zur Abhaltung solcher Vorträge . die wöchentlich
statfinden sollen , bereit erklärt . Der Bürgeraus ' chußfaal wird hier

R . Gräfenhausen (A . Lahr ) . "

jähriger Feldhüter Karl D e b a »
^ g9. i

Sein älterer Bruder kann bald !e „ «iict
dieses biblischen Alters sind beive ®

aus dem Lande
, . z . i°- r^

A .-E . hier nach Furtwangen
'

mit etwa 100 Mann dort wen '
ein harter Schlag für die Gerne ^

zu zur Verfügung gestellt . Ferner veranstaltet das Arbeitsamt
Villingen Unterrichtskurs » für Arbeitslose ' m Alter von 21—25
Iahren . Hierzu stellt die Gemeinde einen Teil am Lehrmittel -iuf -
wand und die Räume iin alten Schulhaus zur Verfügung . — Der
Gemeinderat besiblof ; ferner , den allgemeinen Totenge »
denktag der gefallenen Kr '

eger wieder erst — der Witterurgs -
verhältniffe wegen — am 2. August abzichaltsn .

Furtwangen . 3. Febr . ( Jubiläum .) Einer der ältesten Gast .
Höfe des hohen Schwarzwaldes , der „Ochse n"

, im 900 Meter hohen
furtwangen . kann am 21. Februar 1931 sein 160jähriqes
Bestehen feiern . Er ist seit dieser Zeit ununterbrochen im Besitzder Fam ' Ne Krieshaher .

w . Gütenbach , 5. Febr . (Bcirlebsverlegunz .) Wie man von
^ ständiger Stelle hört , soll die Filiale der badi '

chen Uhrenfabrik

einer-xoil
Nachspiel . . . ....

vt . Wiesloch . 5 . Nebr . In den? S .

4

verletzte gab . Als Waffen o>aieJ }fßol )*
und Spaten benutzt worden . -1

kleine SBäisPiSortierers hatte eine . . . . . .
Rückkehr seines Vaters ging die HM
stch mit seinem Taschenmesser »n Äit
wurde der Täter des
kämpf . Der 63 Jahre
stich in die Klinik .
erhielt von dem Sortierer

w
melier >» «11j« BW

gebracht. € e[n
nahe a"

- 3
'

i
Sortierer wurde zu LO^ Tagen ^ ^ .̂ eite >Ueber die Vorfälle wurde ^

vom

r Gegen
, alte L
'

> cin
t&

Der 6i.

. . ■ t > cri tu -̂ . 1 tu
Gefängnis verurteilt . Von der w »

Kampfes der verletzte 63 2ahre .
a 7g 3•

(
fohn zu je 20 Tagen . >
50 Mark Geldstrafe verurteil ».. °c- -

{t(
sein Schwiegersohn wurden b^ lteilu^ M '',
freigesprochen . Wesen se «n«! « ,f 5ltb<

Berufung ein , ebenso feine Frau 9cl #f
anmalt forderte die Verwerfung ^ w
entsprach diesem Antrag . (glfi# %" n

,
uVonfl « (darauf aufmerksam , daß er

Wllscr
'

s Sdiwarze Woche
Kommishrot
Kölner Vollkornbrot
Pumpernickel
Klopferbrot
Gretenberg «? Brot

Whabe ihn aus Versehen 3 j Zl?o
uitctl ™ obwohl die Mindeststrafe i | ( ^

ri m
Ergebnis der Beweisaufnahme w

c inßelc®
sie Staatsanwaltschaft Berutung
Gefängnis verurteilt worden .

6U'
efütt

vom 9 msia ^
F£ Dr .

01S

\ ^ LSfSS
fy * tclcpmou^ 1 e 5 öl

Ä f 231 Selbstlnleral

Hniii
Sprechstunden

tasllch v . 10- 17 Uhr.
Frau E . Kriege

Marlenstrafte 87 .
(YWII4SS)

ttmmer voran im

Preisabbau!
ßtttote RufleOTf« MI 60
e « ro-tt- iafecrsfe
S« TIsFi »rtn« fe ^ 2.6(1
yiXWWtflfieftatjer ^ (3 .10
4 ' 4« Au « ! - livHarzer
^ 2.95 ftclfit . ab ölet
Nachn. H flroiiuiaitn ,
Rottor » (« olft. l 8«.

(« 42641

was wird mir
d. 193t bringen ?
Tiefe Frage beantwor »
tet yiinen oewisienHakt
Prodedentun « kostenlos
Send . Sie KeburtSdat .

str.itö. Rückv .erb . (8575

BerlinerSchneiderin
dort in erstll . Mode»
hauscrn tätia aewes.,
mnpf . Nlb als
ichneidcrin. Hövvni-r .
» vkmltr . 8 . Ecke Kai -
lerstr .. Ix* SnrnoS . •

dies . Mose eine Dame
mit «put. Auf »w. Wal

Heirat
kennen «u lernen , « r .
Vermöaen evwünlscht .
•Hufchr . il SR932 *0 an
an öle « ad Presse.
DiKkr. »uaesichert u .
ve«langt .

Heiratsgesuche

Heirats-AusküRfte
bcs . »derallh . Pr - T«
tetil» » . Stein , Pol .>
Wachtm. a . D ., Pl »r»
heim. Tel . 116. (59140

Hllbsche JMonölne. 21
I . Ott, tu» ., tn . 18 000
M bat, Witt . nw6 Ä
Mille, sucht »weckS

Heirat
mit soll, . Lehrer tief ,
zu Wert), durch Büro
Linz. Bühl , zur Ltnde.

<SSS2a)

Ate Seirnten
«. glänzende S ' ndelra
ten vcrmiti . M . Ltn»,
» am « ., « astdiius zur
Linde. Rtlckvorto erw.

Ti , es an vals. Gelegenheit fehlt, suche ilb
aul diesem Wege lieben

Lebenskameraöen
tn nur guter Position . ledoS nicht unter so
Jahren . , w . bald . Eöe. « rzt. Rechtsanwalt ,

» ermög . Bll ^ nschrlsten unt Nr . PtttS an
die Badische Presse, erberen . Anonrim oöer
rostlag . zwecklos . Vermittler verbeten .

Heirat
bäftsmann (Gvediteur ) . mitLZiähriger

erstrlakugem Geschäft, ca . ILM« M Jahres¬
einkommen . .. . . . .
LS Odo Mk . sucht aus diesem Weg« ein
f.ait) . . geschäststitcht. Kraulet» kennen »t
5weckS — 1 well

eigenes Verwese » von
in mögl .
ut lern .

welch. Guft

Slh
" '

iiitter HÄ 12827 an die Badische Presse .
Finale Hauvtvvlt.
ftiit lb. Bekannte , die sich nach einem

« lückliche « Heim
seflnt. suche ich aus b Weg« mtt bess. Herrn
bc ! ju werden . Meine Bekannte Ist (lubtift
tstchlta im Hanzhalt . musital . gebildet und
»ermög . Herren (a. S » . l nicht unter 40 J .>
die den gl . Wunsch haben , mögen ,w . näberer
Verbindung ilire Adresse an die Bad . Presse
nnt . Nr . H Stötw einsenden . Beamt . od . bess.
Geschäftsmann bevorzugt.

Warnung !
Unsere Methode wird oft nachgeahmt !
Seien Sie datier vorsichtig ! Unsere Orsa -
nisation de® Sichfindens überredet nirlit ,si^ will nur mit beweiskräftig -om, amtlich
Iwglaubigten Material überzeugen . Keine
Vermittlung daher vorschußfrei ! Laufend
gute Einheiraten ! Viele Beamte . Aicikde -
iiit &er sowie Festbes -i.Mete aller Benife .Angaben über Alter . Beruf und Ihre Wün¬sche gegen Diskretion erbeten . Probe -
Kummer , Vorschläge und notariell beginn ,
bigte Erfolge kostenlos gegen 30 l ' fg .KücSDorto verschlossen ohne Absender .Jeder Fall wird einzeln bearbeitet !

„Die Brücke **
Zentrale Charlotleuuarä I

Xueig ' ', . !le : XUii li « IS SnJi ^ Mtek SZ .

Heirat !
Suck»e für m . ^ rennd .

?lns. 30, eval ., flaufm .,
Teilhaber ein. gubgeh .
altetngcflibrt . Fiäu !»
betrtebs . tchdnt Ersch .,
edler Charafler , da
sanft kein« Gelefenheir ,
auf dies . Weg« tücl»^
zielbew biinsl . liebeS

Mädel
auS »ul«r FainO»«.
Do durck>auS ernst «« ,
metnt u . reell . Bermitt ^
lang durch Eltern od .
Verwandte erwünscht.
GcwcrbSmiikt^e Ski »
mittlung zwccklaS. An>
Mbyte unt . Nr . HtOS«
an die Bad . Presse.

Ge» . yrSnl . . 23 SkaSr« .
H-ZuklZ ch i .t . srarfam
erzagen, trotzdem vor-
nebm. wünsch« geMTti .

Herrn in sich.
Stellung zwecks H« rn»
kennen zu lernen . Voll-
ständige Aussteuer vor-
banden. Be^ufSvirmiit
l' ing verdeten. Gefl.
Zuschriften l^v« . mrt
Bild erwünscht, unter
LSSOta an B . Presse.

RahmensciienRel
6/J2 cm . ^Tannenholz , feit billig ja verkauf.Cb. Schäfer , Rowacksanlage 7. ( FW 11471

Zu verhaufen

über ISOOOO
Vornotlernnffen aus
gebild . Kreisen , dabei
vle'e «ute Einheira¬
ten für Her »cn . vie 'e
Beamte o . Festbesol .
dete für Damen hat
„Der Band " . Keine
Vermittlung . vor -
gehuBkrei. Anskunft
11. Beratung kosten¬
los geg . 30 Pfg . Rück¬
porto . . Nähere An «,
erb . «eg . Diskretion .
„ Der Bund "

Mannheim 63.
Heinr . Lanzstr . 15.

Seldstinlerent .
Welches yröuliein od .

Witwe im Alt . bl» zu
40 I .. bat die Neig .,
mit einem charakterv..
sollt, . Beamten , »2 I .
alt ev ' iia ., tn flChete-
LebenZsiellnng, »weckS

Heirak
in Verbindung »u tre-
<rn . ÄuSf. Zuschriften
ioeun möi'Vch m . Bild ,
das ehrenw . zurückaef .
wird . »nt . Rr jWSfle
an die Bad . Brefs«.

Tccknrter tn sich . Stel >
lang , Ans. SO. wün <bt
aus diesem Wege mit
« Md . Fräulein im
Alter MS zu 25 Jahr .
zwecks Heiral
in Verbindung zu
treten . Etwa « « er-
mögen erwünscht. >e
doch nicht Bedii^ ung.
Auschilft. m . Bild u .
»SMZa an B . Press« .

, Witwe . 40 » alt .
kacb-, schl . Ersch -, in .
Zwei Mädchen , schöne »
Heim n,. Vevmög«n,
wünscht a-J>. äft . Herr»
in sich . Stell ., »w . s».

Heirat
kennen »a lernen .
Zuschriften n , JV41S31

an die Bad . Presse.

pol. fchSts . Modell ,
bestck ans : Stlg.
Schrank m. Jy <
nenspieg., 2 Bett ..
Machtt . m .GlaSvl .
NrAertotlette mit
Sek! u . 2 Stübl ..
gevolftert , f . nur
72S. — M (statt
925 M tu verlf .
Hain & Klinz-cr,
Wal »«r . Nr . «.

kein Laben . *

Gelegenheitskauf
Prima Eichenbloch. trock ., »—<>ähr ..

60 mm stark, 45 cm aufm . Derrchm .,
Jt 160— v. cbm .

Prima R »tbu>henbl »ch. trock .. 35 . 40,
50 mm stark, 40 cm aufm . Durchm ..Jt 70.— v cbm.

Prima Forch' ubloch (Glaserhol,1 . 30.
40. 50. «0 mm stark trock.. M 70—
v. cbm, ie 1 Waggon ab Nähe
Karlsruhe sofort z« verkanse».

Angebote erb unt . Nr . V4240 an di«
Badische Presse.

Seilen günstige
Gelegenheit !

Einige
Schlaf¬
zimmer

echt eiche , roll ge¬
arbeitet . hübsche
Form verkaufen

wir iu je

in«.
solange Vorrat .

Die Kimmer de-
»teilen aus :

1 Garderjbeschr .
180 cm breit ,

2 Bettstellen ,
2 Nachttische ,
1 Waschkommode

m . weißer Mar¬
morplatte .

2 Stühlen .
Karl Thome & Co.

Möbelhaus
Karlsruhe I. Bad .
HerrenstraBe 23.
creg ^nü - d Reichsb .
Im Ratenkaufabk

Ttplomatensidrci »tische ,» Udicjfditant . Küchen -
vüfrii . Waschlominode
m . Marm . n . Svieget -
aussav . gr . Trumeau ,
:veib . Sttir . S-pi« s«l -
icOranf . weihe Wasch-
koinmaden, 1 u . 2lür .
-Tchränte. Plüschdi-
wan », SofaS . Ebats«-
lonoue» , Ausziehtische,
KüSenichrSnIe. Lieae
stühle. Ämderswhl .
Alliii -arderobcn . alles
billigst abzuaeben bei
Walter , L» dwl» -Wil >
helmstraße 5 . "

^ ränl ., 4« !¥. . fatfi ..mit » uJit . n . erspart -
weld . wün >cht Herrn
<n den 50Unter ,
beanuer (SBitro .) nv

Heirat
kennen fW lernen . _Offerten unt . G4ZZ2
SN Sie Bad . Presse. »

Speisezimmer
neniverti « . m?d ..Büsett , Kredenz.
TtlchHolsterstUble
«cht eiche, geheizt,
für nur 450 Jt -.ebensolches

Schlafzimmer
m. Ztiir. Schrank
m Jnuenlviegel .
f nur 480.— Jt
befond. Umstände
weg. nur geg. bar
tu verkaufen . Cff.unt . Nr . C 4289
an d . Bad . Pr .

Achtung ! Billiges Brennholz !
Wir liefern das bekannte Buchen- n . Tan -

nenholi . gut trocken , ofenfertig . iveil groher
Vorrat , rr . Ztr . 1.7» Jt , frei Hau» Karlsruhe
u. Umgebg. Bündelhol, . 80 Biindel , 4 .80 Jt , I
nu solange Borrat . Versäume Niemand diese .
Gelegenbeit . Hol .schubs.,brik Schorvv & (So . 1
Durmersheim . Baden . Telephon 5.

Möbel
Sveilezimmer

BUiett 170 cm br.
Kredenz. Zugtisch ,
4 Lederstühl «

Xlt . S50
Möbelhaus

irraiar mintismer
■ 32 Kronensir . 81 |

4flanrmtger . massiver

Gasherd
mtt 2 Bratöfen und
Schifflamme. preizw .
zu verkaufen. ( 10409

KriegSstratze 142.

Zipl .- öchreidtische

90
in schwer eichen ,
neu . ,u ied . Karb-
ton » ass . , gebeizt,
Möbelsck >r " ' »er«i
Humdoldtltr . 8. Jt

für Wirtschaft oder
aröß . Betrieb gcelen .,
weg . Aufl d . HauSd.
zu Verls . Preis 30 Jt
Rmcillenstr. 3, Anzns.
v. 10- 2 Uhr . (FH7S2)

MiClIII
ins

. 10. .-25, .-35
wieder eingetroilen

Osschenkhau «

womscniegei
Kaisers r^sse 173

einWenn Ihnen
neuea

Qiano
jetzt noch zu teuer
ist , finden S 'e irute
Kebrauchte ,Instru¬
mente m niederem
Preis , in f r o U e r
Auswahl bei vn >.
Späterer Tausch

gerre gestattet .
Bequeme

Teil zah lang .
Pianolager

Scjjlaile
Kalserstraße 175.Telefon 339.

Eing . rechts , 2. St .

Einig«
eichene 6

zurackgehol «

Grammophone

todes - an
Qott dem Allmächtigen hat es eef3

^n(j ScH
^ '

i
unseren treubesorgten Vater , Oroßvatef ,(

Georg
Im 71 . Lebensjahr nach kurzer Kran

rn sich zu rufet
1931-KARLSRUHE , den 7 . Februar

Trauerhaus : Qoethestraße 22.
In tiefem

Frau Anna

nebst Kinde "

15
Beerdigung Montag , 9. Februar,

kapeile aus . . bs i
Von Beileidsbesuchen wolle bitte

UV - vo®

Mehrere
Union-

SdineltaPBn
sehr gut erh .. vreisw .
,u verkaufen . Anae-
bot« unter Nr . H428 !)
au d. Badiimc thuje .
Gebr . T«i»retbmaschtne;
;u verraufen . » \
Katserstrob« 245. I .

Slhrei « .
« . ®«t !«t . S8al >ttr . 6fi

(YS747)
_ _ , . .>IN«

Sf . u . Rnb -Gaöbnckos .,
Naiiinaschne 4S Mark .
Ttaah , Adlers' r -»kk S^

(FH7481
» err :Nrad 20.« , zu W.
sehr gt. erb Dalmer -
stock . Eug . -<« e '" tr . 46

JEHÜ '1
Clegauie »

Masüenkoltiim !
last neu. aai gutem .
Dause dllta abzu»-«».
Roa<-enl»aMr »ße ll .

uereinigaiD " er
,
s L .

nehmer von Har » 5t ,

t0[f,

Unser Bhrenmi « 1

sitzender

^
inJ

Herf ' .. r-

Ut unerwartet ra ^
{

von der Fne <IH0lfc
^

^

Die Mi 'tg !'edÄr
gang gebeten .

Nünstige Geleaenheit !
mit Platten , v . Größeres Quantum
mit 1 Jobr Garantie /
Tisch - n » osser -ANpa .
rat« spottbillig. ( 10471

Laufwerke
und Zubehör hilliost
3 . Piasecki W
Luisrnstras,« 50. US
Zu vert : 1 Theodolit .
> Nioellicrinstrnmcnt .^ "

tisch , bei Grov .
straf!« 2, Ecke

Siidendstraiie Nr . SI .
Zu verkauf« »:

Gasbadeofen
(va 'llants mit Wanne
neuer (YH7S1 )

Staubsauger
(El«ktrol .) Ladentdeke,
Svtegel . D . ' Tktscliuii«
Nr . 37. Tosiensr». 28. 1

Grude
weis, emailliert , neu -
iverttg . sowie Marli -
stand svottbillig zu
verkaufen . *
vorkftr . 69. mxt , c.

Grabstein
grau Granit , n . Sin -
fassung, billig »u »er-
ka» s«n . ?lngeb un !ek

12858 an d . Bad .Presse, All. Hauptpost.

Familien -
iiähmasciiine

l gebraucht, fvott .
billig. <102471

l Serderkr . 78. IV

naturreinen 1930et
Weißwein

fifr . 4(1 Pfg . . abzngeb
Adr zu ersr. unter

1888t in d . Bad .
Press« ftil . Hanvrvost

Tiermarkt

Dt . euiäfertiunö
Rlid« . 18 Monat alt .
gut dressiert, zimmer
retn . kinder- n . geM -».-
fromm eigner si» »üc
Villa od . ®ef «WfMhS ..in »nde H -inde i . A .
?u verkf . Markgrafen -
str . 38. Trost . *

St . kKäsechllch
Rüde , z I . alt » res-
siert. »u verkausen.An«, nnt . Nr . S4 &48
» n d Ba diich« P >. " r
i >ttbr. . rasserein ., s» w,
Schnan, « r in gute
Ĥände wegen Plasm .■it verkanfrn Wo saat

. unter Nr . die
lvadisch « Preise..

M'rodeS
aBä r"

[an»

Auß u £ ,, . " ,,

Man

ner«"
bf«»r

Ist ra*ch nnd °n '

Karlsruhe . deD
Die

Beerdig " "*!

« Kr . 88 . J S .

Waldvögel
v . Avil , eingetroffen.
WrllenstttiMe Ft - t,J „Slerl ' sche u
Ii. Geier . Aoul. HVig ,

Schützenfirape 4»-

(KMfw/l&Am
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^ Ipu?.Ul,fclSi ? tQ0Ä : Autoanfahrt durch
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„ ^ itteru

' ° ntuet « ° ndidat .

Ü WS * anefrj
e ^ utchfüL bie Hamburger Eis -

t (ib!
!lt (tei» IL6" Qnh !n ^ °ft im ff? t e! bereits mehr .
J^Hno ^ tit en Verl, . !? ^ 2 ' ^ chnellaufen ver -

t !> .> .. cht
'

isSS " f
f nunmehr an

^ w ^ ' steiA ^ , ^ herangetreten , mit
M verlaufen . Ein genauer

Absage der Südwestdeukschen
Äu nsl -Eislaufmeislerfchafl .

Der Südwestdeutsche Eislaufoerbznd . Sitz Frankfurt , zu dem
Hessen. Baden , Württemberg , Pfalz . Nassau und Rheinprovinz ge -
hören , hatte die Durchführung seiner Meisterschaft im Eiskunstlauf
nach Karlsruhe gelegt , wo sie bereits einmal verlegt werden mutzte
mangels Eis . Auch der neue Termin des 8 . Februar konnte noch
eingehalten werden , weil der auch in der Rheinebene eingetretene
Frost , verbunden mit Schneesall , der der Schaffung einer Eisbahn
nicht günstig war , für die Herrichtung der Spritzbahn zu spät kam.
Die Meisterschaft wurde daher abermals abgesagt , und
zwar nunmehr endgültig , weil bei der vorgejchrit . e .ien Jahresz . it
kaum mehr mit der Möglichkeit einer Durchführung gerechnet wcr -
den kann . Der Inhaber des Südwestdeutschen Meistertitels ist
Eugen Erotz in Triberg , der seinen Titel verteidigen wollte . F . rner
waren für Triberg im Iuniorenl ^usen der junge Eugen Hock aus -
sichtsreich gemeldet , für das Paarlausen Frl . Schottmüller und
Herr R. Spitz -nag - l.
Der Schwarzwald bei den In - ernationalen Skirennen

in Over Hof ( ZIS .).
Für die Skiwettläufe des Internationalen Skiverbandes fFJS .) .zu denen die Hauptverbände , also für Deutschland der Deutsche Ski¬

verband . die Teilnehmer emsenden , wird der S k i - E l u b
S chw a rzw a l d repräsentativ infolge der günstigen zeitlichen und
ortlichen Lage gleich hinter der Deutschen Skimeisterschaft vertreten
sein können . An die Deutsche Skimeisterschaft vom 6.—9. Februarin Lauscha - Ernstthal schliefst sich in der zweiten Februarwoche direkt
an das Internationale Laufen in Oberbof , so datz nur ein einfacher
Ortswechsel zu erfolgen hat . Der S ' i - Elub Schwarzwald wird aus
seiner Abordnung in Lauscha dadurch in Oberhof vertreten sein mit
dem Schriftfübrer und Rechner R o e g n e r . Freiburg , und dem Vor -
sitzenden des Sportausschusses Bolz , Pforzheim . Ferner wird auchvom Schwarzwald Dr . V i l l i n g c r von sich aus in Oberhof weilen
und die Schwarzwaldvertretung verstärken .

Gründung des Deutschen Ringlennisbundes .
Das Ringtennisspiel , das vor etwa 2 Jahren von Karl « »

ruhe aus Eingang in Deutschland fand , hat inzwischen allerwärts
vor allen Dingen in Süddeutschland zahlreiche Anhänger gefunden .
Zur Vereinheitlichung der Spielregeln und Organisation des Sport »
betriebes fand vor kurzem in Baden - Baden eine Besprechung statt ,
an der Vereine aus Freiburg , Stuttgart und Karlsruhe teilnahmen .
Hierbei teilte Herr Sportlehrer Kiedaisch - Stuttgart mit . datz das
Ringtennis auch bei der Deutschen Hochschule für Leibesübungen in
Beriin in das Lehrprogramm aufgenommen wurde und neuerdings
sowohl in der Deutschen Turnerschaft , als auch in zahlreiche » Schu -
len Eingang gefunden habe . Zur Zusammenfassung der interessierten
Vereine wurde die Gründung des Deutschen Ringtennis - Bundes be-
schlössen , dessen Vorsitz nach einstimmiger Wahl Herr General -
direktor Frdk . R u m s e y - Karlsruhe übernommen hat . An Ring -
tennisturnieren sind für diesen Sommer vorerst vorgesehen :

23. bis 25 . Mai (Pfingsten ) in Karlsruhe , Meister «
schaft von Karlsruhe , im Juni in Freiburg M e i st e r -
schaft von Baden , Ende Juli in Stuttgart Meisterschaften von
Württemberg und Anfang September in Karlsruhe Süd -
deutsche oder Deutsche Meisterschaften .
Um d »e baötsch - psäZz sche Meisterschaft

im Mannfchaflsringen .
Germania Weingarten besiegte im Rückkampf den

deutschen Exmeister 1 . A .C . Pirmasens mit 11 :8 Punkten . Weingar¬
ten kommt nun in den Endkampf mit Freiburg , der am 8. Februar
in Weingarten stattfindet .

<S>ht altes , unten Hustenmittel .
Ao8 sich seit ftnfirjeljiiten millionenfach bei Erkrankungen . wie Husten ,
Deiicrteit . Verschleim « »« , BronKialtatarrb >rsw « laraerA h« wählte ,
sind die oltticriifjntten Krli --ero I-Kata rrh-Bo n bon S mit dem antisooit ch
wirkenden 3 » f« &, Ueber 11000 glänzende Zeugnisse von Prozessoren .
Aei ?ten und Verbrauchern beweisen die Vom glichkc>!t und vorbeugend «
Wirkung dieses medizinischen Bonbons . Verlangen Tie stets die echten
Krügcrol -Katarrh -BonhonS . Ueberall zu haben , wo Reklame tm Fenster .

k Wit

S .b-i'fit « et -
19S1

NriiOslilSj -vnslelmm .® ai* Kottrriof versteigert am
Douaerötag . den 12 . Februar 1981 ,

«,»
*

re? te
U

ra
f,Ülf '

*E r « » 17
ftarlar « *

'raewonu Lobwies ' » auf Gemarkung
ein t (nt»a

Cj I a !Si . der Hosreite steht
e n Wobnbaus ohne Keller , sowie
« es» ! Ä . Schoos mit Gefl 'igelftal . .
" lt RM . SliOft.— und
aäitm . » 2. 1 . sSchlagbrunnen und S kleine

RM . 8641.- . ( 10233)
Karlsruhe , dtn 2. Februar 1981.

« ab. Notariat IV
Bollltreckuugsgerlcht .

nur - .
ftft9tte

uJ * £ «■*

Hlitinerlarm
Awangsuerlteigerung
Diens «» ,, «tu in . *v ,

1931, itotfmrtrt.
ftnrMr

,
„ ,, .n,c

1
rbc l " . 14 Ar mit Stallung u .

lokal
'

£V | «Baff« , , n Grtlnwin »
ftetn ' o - m «J rcl »u verpackt. Gleich
'« 8 .& S ? erM" f b0" "
o 'ftwil ® berftetgtrn :

3n»pi{nniinpni ) fl !i5
vornehmste Wohnla "e
Slorlätuhe . Sil 6 . preis »
loert zu vercauf . S n-
Mbote unt . H .B .I2SM /
BtNttS an die Bad .
Presse F tl . Hanvipost .

Bon G ^öPfliilPr
2—ä Famtl . -HanS in
KarlSrnbe od . Weiher'etd . mögt . m. Gart .,bei 5000 m An ?. Ms .
Aw'«b. nur v. Slgcnt .
m. Preis . M êteing n .
Bel " ftuna . O 'kert . um .
G4I07 an d . Bad . Pr .

i K ? iw

flitk94

B fr > i»
55

? 'n«

->
e'nW

"-StC 5 "
Vh -q ,

"
^ Ur,

SSt
ffiNi ,? «rl, .

teSfe :

4 ^ tT» if (®?
'
^

T
® it,

I ft 1 varmontnin
^ Swrelbm as » «ne. 2

SV -
JÄ "

t
' Famenladr

k? 1 . Kammtibe » nb
b lbsettige« l>'bkss«r und Sofas .

d«n 7. x,«vr . iszi .
« eotchtSvoll ^ eder.

Qualität « •
Wäsche
•»t sehr beliebt

Sl*»at «tn « a von
n&iim<iscninen

den
*
n

®nrtemt wer.

| ä '
Ä ' -

3dtn
Nähmaschinen .

Fabrtklager .
» t . 118.

' ^ l»3i "'wusch
l^ Ul4

^ 4
104«4>

Asuf .> .

JHSvttW u.

WM

80 weiften amer . Leg
horublibner . 1> u . S ĵ .
Osfert . unt . H .R . 12MZ
an die Badiscde Presse
Fittale Hauptpost .

Spden5Mlttel - n .
FeiOostgeschD

Mite Tcklgg« krankh .»
halber geg . bar zu vk.Erl . 1600.Ä . An« , unt .» . N IM?« an b . Bad .
Presse Fit . Hauptpost .

Haus
mit gut . BSlkerel , Dor -
ort KailSruhr , f . 21000
M su vrrtl . An ?ahtiin >?
:!0 (X) M . An ?«'bete unt .
•t>.C . 12J-6G an 6 . Bad
Presse Fil . Hauptpost .

ZlveisWilienlwns
b . Bahnhof , sretsteh. ,m . SxS Z . Wohnun ^ 'n .Diele . Bad , Zemralh ?..
Autogarage » . fd>« ncr
(Hortn , f. 25000 M . 6
POOO M An -abl . , u tt
Offe ' t . n . Nr . 9? 4U3

d 'e Bad . Prtffc .

ZianmimlM
mit Wohnung »u »au-
sen gesucht. Anoiebote
unter Nr . F .W . I14M
an dt« Babische Press«
Nkt l« Werderplay .

Frei geleaen «

Wirtschaft
mit Gartenvetrieb,
Welnninfatz . 10 000
ter . bet 10 - 15 000 JK
itnzahlg ., sowie einig «

LcbenSmtttelgrfchSfte
mtt Wohnung , v . 2000
Ji an zu verkaufen .

A . Rctmann ,
Kronenftr . 27. Tel . 2280

(10468 »

öeMtonöiiing
Prima Geschäft, mit
erntet « unbschast , sos
seqen bar »u verkaus .
Osler ', u . Nr . £1411 «
an Ve Bad . Presse .

Elnlamiiien-
H ?US

NAH« Shk "iSfft(ifte " ttti ;Karlstor . mit 9 Ztm .
und Zubehör . Garien
usw .. für Ar ; t ufw be <
sondcrS greianet , für
27 000 M zu verkauf .
Offert , u . Nr . N -l»i3
an die Bad . Press« .

WsWilienl 'llus
f. gr Näume sk-inn . d .
Unterteil » leicht uer.
mehrt «>"? &. >,2 ""brr e ,

Z' ad . WäStficnfamin .,
Zentralheizung . Äuto
gara^e , eros! . Ob'»
». Blumeuaart . , her''! .
? aae niit f^cie »" 5P »̂rf
a eiugeb u ? ch?"ar ^
mali >. »n ««-r?s. ^ al 'e .
steNe ic-rcftr fS' aui .
1027 Vauor . 42 POfll,
Perfauf ^nrefs 2S 090.

Keine Nn ab'nng .
Eoentl . N ' rmletung .
Anq . II. H ss . 1277S a .
S-' ad . Pr Fil Hauvto .

Etagenhaus
3x4 li .

*
1X3 Zimmer

Wobminglen . n; it Z« n
t^albeizunH , eingebaut .
Bad usw .. 1028 erb .,
daher steuerfrei . 25 000
M unter Selbstkosten ,
bei 10 (XX> M Anz hlg
zu verkaufen . Iz Gele
^niheit ^kauf. Hohe
N«n ''abi ^>lät . Osser 'eu
unter Nr . H N12874ct ft ' e Badi ĉhe Presse
Filiale Haupwost ^

Gutgehende
Gastwirtschaft

m. Fremdenz .. tn B .»
Baden , sch. La^e , per
1. März . 1 . ?'prtl W
iu vcrm . Offert , unt .
(£9331a an Bad . Pr .

Verkaufe
meine altbekannte Weinwirtschaft

Gasthaus zum Adler
in Durlach

weaen Todessall Frau Ana . Eck Wwe .

Lebensm - Kellft .
seit 10 Jahren tn ein .
Hand , sofort abzugeb .
Erforderliche ? Kapital
zirka 4000 Mark . An
gebot« unt . Nr . O4114
an_ bie ĵg ^d^_Press « .

wirila »»,, .
fcStnamiftdstjdKHt

! ? • ob »« verm
. W - » usa « .
r ** "ftr. S8. -FH7M )

Villa
vornehmst « Weststad» . .Räbe Richard -Wagner -
vlav . m . schönem Gar

>ten u . Garage . Sutz .
l preiswert »u vtrkaus .
>Angebote u . Nr . H . A.
! 128S0-U10117 an die
Badisch« Presse Filiale
Hauvtvoft .

ZLS .?
'

Kino
' U

. vermieten
oL ' u v«rkau,en.

»« bu Si» -lÄ6 °

BAüfcrcl
? r.

8ft0O
« 3 RM '

bot

tesT ? -s™

— Tel 25U6 .
( 10428)

hi ^ käcfcetei

41
öe&cn
. » un«

, J « »u ver-' ahetez durch» Schnett»

Sochherrlch. Billa
allerbeste Lage , «adell .
Zu-ft .. Zentralheizung .
Warmwasservei ' ., glln -
srig« Strneiverbaitntsse .preiswert W verkauf .
Weberftr . 2, Irl . 3977.

<FH7lQ )

Ettlingen !
QescMftshaus

I

ob. solches , das j
hierfür günstig .

>u kaufen geiuchi .
Osfert . unt . Str .
*><! I2S77 an die
Bad Presse . Fil .
Hauvtvoft .

mineraiwasserfabrik
gut eingerichtet mit Lizenz f . bekanntes
Markengetränk in einem bebent . Bade ,
ort »u verkaufen . Offerten u R .
1A1 an Ala -Haaseniteiu & Boiler ,Rdrnberg . (Ä 4ö28>

Zrlse »l -SeW !l
geg . Barzahlung zn kaufen gesucht. Offert , n.
. D . SI. 14256 « 4544" an die Badische Presse.

Gutgehende
Wirtschaft

lWeststadt ) . erankhcitsbalb . auf 1. Avrtl 1981an kauttonSMHtge WirMeute zu verpachten .
Offerten unter >tr . SivlW an dt« Barsche

Press« erbeten.

8el » oi » an
^ er ? arl » e

Stück RM 0 .65
fn AluminiumhüUeRM 0.90

HAUS
ml » besserem Wein , und Wer .Restaurant und
Fremdenzimmer « , in zentraler Lage einer
größeren Stadl Mittelbadens nmständehaloer
fofort bei nur 5000 Mark Anzahlung zuverkaufen . Aw 'eb ^tc unter Nr . F931ka an
die Badische Presse .

Haus u. Bauplatz zu verkaufen
« IS Konknrsverwalter biete ich folgend «

(Srnndstllcke »um Kauf an :
1. Haus , Nbeinstrake t>3 . in .Karlsrube -Mühb

dura -- j sr 7l qm Hosreite mit Hausgart ,f der Hosratte stedt :Au

Haus
in guter Geschäftslage
tdarlsruhe . m . Lrbrns -
mittelgeschSst . tst be>
**>00 Mark Anzahlung
zum Preise von 20 00U
Mark zu verkaufen .
Angebot « unt . » 10121

an die Bad . Presse .

Villa

UWtf »)

in zentraler sehr guter
Lage , mit 8 Zimmer .
Gatten , Zentralbeizg . .
ist bei 20 000 Mark
Anzahl , zu verlausen .
Angebote unt . ZI0120

»a tu » ad . Prell «.

a) ein dreisjöclig« s Wohnhaus mit Schi «-
nelkkeller und Kntestotk,

d) ein zweistöckig. Seitenbau , Wohnung
ml>i Baltcnkeller und Tacvwohnunq ,e ) ein dreistöckiger Seitenbau , Wohnung
, wisch. a u . b , mit Schienenkeller ,d ) ein zweistöci7>er Ouerbau an d ange -
baut , ohne Wohnung .

Im HauS befindet sich ein neuzeitlich ein?
gerichteter Laden mit zwei großen Schau -
Unstern . Das Haus liegt in bester Lagevon Mühlburg .

2. einen Ba »Platz 8 Nr 33 qm in der
Lamevstrabe . der an das Grundstück
anstößt (10418)
Näheres durch den Konkursverwalter :

Emil Müller . Rechtsanwalt ,
Stesaxienstrafte 55.

Geschäftshaus
im Zentrum . 1000 NM Fläche , br. pinsabrt .Lagerraum «, Werkstätten . Auto - Garage » .
12 000 Ji iährl . Mieteinaang . für 75 000 .«bei ca. 15 000 ./ Anzahlung , u verkaufen .
Angebote unt . Sir. u MS ? au d. Bad . Preife .

er ^ euiieii Sie
den Qualitätsunterschied

„Für den Fachmann ist die außergewöhnlich
helle milchweiße Farbe der Kaloderma -Rasier -
teife ein Zeichen besonderer Qualität

Anf den ersten Blick können Sie eine gute Rasierseife voif
einer mittelmäßigen unterscheiden: Je heller, „sahnenartiger" die
Farbe, desto besser ist die Seife, denn nur Verarbeitung ausgesucht
reiner Rohstoffe ergibt diesen milchweißen Farbton , der für die>
Kaloderma- Rasierseife charakteristisch ist.
Aber auch die Verarbeitung bester Grundstoffe allein ergibt
noch keine Rasierseife von ^Kaloderma Qualität".
Erst durch die geniale Kombination eines reinen überfettetei»
Seifenkörpers mit dem hervorragendenHautpflegemittelGlyzerin— ein Spezialverfahren von uns durch Janrzehnte verbessert
und vervollkommnet — entstand ein Rasiermittel von der über¬
raschend schnellen , dabei hautschonenden und hautpflegenden^ irkung der Kaloderma-Rasierseife.

UNSERE GARANTIE :
Wer Kaloderma -Rasierseife noch nicht kennt , mache von unserem
folgenden Angebot Gebrauch : Kaufen Sie sich beim nächsten Friseur
oder Drogisten ein Stück Kaloderma -Rasierseife und gebrauchen Sie
die Seife eine Woche lang . — Wenn Sie nicht finden , dafi es die beste
Rasierseife ist, die Sie je benutzt haben , schicken Sie uns das ge¬
brauchte Stück ein , wir vergüten Ihnen dann anstandslos und um¬

gehend den votlen Preis sowie Ihre Portospesen .

E qibt kein LicktereJ , JclwHwAel &l

und HadtluikiqcW ^ adUreH äU uüt
^

Kalütlernui ^ RastiMeih

KALODERMA

die
Y

er Seife
l « WOLFFI SOHN « KARLSRUH 6



A '
fULiyUJül j . Ol U4 «JJUIXJ,U C>

> 1 I I t iQMliri 11 IflH

Badksche Presse / Sonnlag -Ausgabe

Vom 10. Febiuar bis einschließlich 12. Februar
linden in der evangelischen Stadtkirch «
jeweils nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr yr

EvangeHsaflOHS-Tortrfige
durch Herrn Pfarrer Modersohn statt

Jedermann herzlich willkommen • Gesangbücher mitbringen
Eintritt freil Eintritt freiI

ciotir
Heute unwrcerrutiicti letzter Tag )

des spannenden Abenteuer -Tonfilms

Voranzeige !
Morgen die große Premiere

Ein netter
Richartf-Ta uber -Tonfilm

* 3m Skädt .
Konzerkhaus

SmtntoB , 8. ©tfirtiar .

Ulfe ick
rpWi i <nr|

Franz Lelifirs W eitert olgsoperette

mit Richard Tauber
in der Hauptrolle . (10379^

iüMLKZZA

Hermann G 8 >j
^

H . M . VogeJ . V' ittj
Alfred K n r >e. offeB bP » „ r P
August H u n d- U

n,Urf °
General - A ^ aperel«e^ ^

Adolf Burg «

Operette v. Svol >lansky
Dirigent : Keilberth.
Regie : v . d . Treuck .

Mii>w !rkende :
Bertram , Genter . krank ,
Seiling . Seiberlich,
Bmnd , Gewmeckc ,
Gr ^f , Just Kkrebl «,
Kuhn« . Mehner . Mül¬
ler . Prtiter . Gr mm ,
§ . ülientcherf Müller ,

. RiviniuZ .
Bnkang 19.3» Uhr
Ende n -ich 23 Uhr

1 Parket 3 .50 RM .

werden rasch und preiswert angefertigt
in der

DrucM F. Thiergarten.

ACHTUNG ! ACHTUNG !
HEUTE

Sonntag , 8 . Febr . , nachm . 4 Uhr

£ icfiMdec - Vactcag )Heute 8.30 Uhr
ringen

Thomson —
wi .dmann

Küpper —
ssnaeitfcnneider
Fem Inger -

Butirus
Entscheiduneskimpf :

Kon - Kisch.

(Intuition bei der Wissenschaft . Hand¬
lesekunst )

im Vortra £s <aal Albert - Braunstr . 3
Dammerstock . ' Gute Omnibusverbg . )

A. H. HeilniQtWölfl, Schrütlt. u.üti!ro (oph
Sprechstunden :

Näheres unter Ferrirof1935 Karlsruhe

164MÜ >

statt In welchem I
neuen tariflichen "

wCaeli ' ' 'l £[""
die neben » nderen ^ der
ZinsvergLtung wam

fMt0 >l (w # lUe -{ü6
verbunden mit Unterricht über gesell¬
schaftliche Umgangsformen . - Vor¬
stellen , Empfang der Gäste , korrekte
EL weise usw . nächsten Montag . 9. Febr .
u . Dienstag , 10 . Febr ., jeweils mittags
von 3— Vsö und abends 8—Moll Uhr im
Best . Klapphorn , Amnlienstraße 14 a.

Honorar für beide Mittage
oder Abende nur Mk . 4.—.

10 Papierservietten , Notizbuch mitbrimg .
Anmeldung nimmt Rest . Klapp Ii orn

jederzeit entgegen . Telefon 5246.
Leiterin : Vera von Keitz .

Bausparkasse
G e m e i n m e l
Geui . Ges . in .

Abend « « Uhr
Fasen nss-
Pregramnt!

Haus der Gesundheit
Karlsruhe , Karl -Wilhelmstrafte Rr . 1.

Abendturs : für Biiitler und junge Mädchen
über : „Mesundheilspflrüe und Erstehung

im Kindedalter"
KnrSbrginn : lv . Lebr . 1931 ; teweils Diens¬

tag u . SttHnfl v . 20— 22 Uhr.
(IL Doppelstunden) .«nrSgrbahr - 1« Mk . ; auf Äm-ra« ErmShtg .

Anmeldungen : Haus der Gesundheit . Karl -
Wilhelmstraße 1. Telef. S5S0.

vermitteln wir koftenl. Hnpothekeu.
Unverbindlicher Nackwels v . Geld-
suchenden. — Beschassun« o. Bau .
Krediten. (8843)
LandesDarrü f. Raus - u. GrunüDelö

« ffl . m. 6 . H..
ttniÜJrnijc . Amalie »stratz« »1.

Kochschuistadion-
EisDahn

eröffnet
Schön und

stimmungsvoll Antiquitäten
Anlauf — Verlauf

Tausch.
z. Mmmin
Herrenftresje 40 .

N . Hypothek gesnmt
aus erstkl. Geschüstsy .
innerhalb 4S % bei
Ve? lehr»werdeS . Iihle
12 % Zin «. Öftert . u.
AlvlZ » an d . Bd . Pr .

v. Selbslüeb. geg . boh .
ZinS u . sehr g . Sicher-
heit aus Prlvalhanv f.
kurze Zelt gesucht . An -
gebot - unt . H .W.1SMZ
an die B .idischc Presse

Haulvwoft.

Kal . 16, evtl . Drillin «,
in kaufen «es. Angeb.
mit Preisang . u . Nr .
Z12U a . d. « ad. Pr .

Radio
2— S Röhren , für An-
nodenstrom. lin ff. ges.
Preising , it . HRIZXii -l
an d. Badische Presse.
Siliale Hauptpost.

au» Privathand . geA"
höh . sin » u .
» erheit . Cff« t . im »"
ft. O lö^ 4 an d.
Presse Fit . H .iuptpol^

Uhren
werden sachmSnntsch u .
kimtiirreiizlos billig re>
parier , bei (67SS)

I . Eelm nn.
Uhren u . G - ldw,ren .
SSHringerstrafte Rr . 36

lana««̂ >
vonvi » treibu » g

v. Auhenstcinden,
a. ai . swarts . be -
sorgt ers. Fachm.
Kein Borschub!
Auch Änkaus von
Korderuna . Ansk
kosten ! Angeb. u.
« 5849 a. Bd . Pr .

Zur An a .e und
tirSchaffung von .
Huoothpken

Heute
Grosser

emvtlehU neh

Aug. Schmitt
Hvpothekeno **eh

larirrul, *
üirsehatraBe 43

M ? ti7Gcar . 187a

500 Mark fflJS .©,4feit u mon . Siiickzahl .
ffe^en g-ute Sicherheit non ZQJt *u leih. «e(. 1
gesucht . Angeb. unter Ang . u. Nr . T 4t04
(UlW an d. Bad . Pr . an a. Badische Presse. 1PoHzeist - Verlfing .
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Bad !sche Presse
'
/ SonnZag -Ausgabe

Fräulein Marlanne denkt ganz anders darüber ."

»Woher wissen Sie da» ?"

„Ich habe ihr alles berichtet, was man sich von ihr zuflüstert.^
„Und Marianne ?"

„Lächelt Uber die neunmalklugen Menschen ."

„So , fie lächelt ! — Mir ist es nicht zum Lächeln."

„ESnnen Sie doch Fräulein Marianne den Spatz !"

„Spaß nennen Sie das ?"

„Sie sieht jegt sowieso oft genug recht ernst drein ."

„Wer weih, was sie sich innerlich für Gedanken über da»
Geschwätz macht ? Sie wird Ihnen das freilich nicht sagen."

„Fräulein Marianne sagt mir alles . Und was sie mir nicht
sagt, da» lese ich ihr von den Augen ab .

"

„Sie wissen dann gewiß mehr als ich ! Ich weih zum Beispiel
heute noch nicht , ob Marianne sich denn nun innerlich vollkommen
in den Heiratsplan hineingelebt hat ."

„Sie denkt oft an ihren Vetter Waldemar ."

„So ? Pas wissen Sie also bestimmt, daß Mariann « »st an
ihn denkt ?"

„Allerdings ."

„Das ist mir sehr lieb zu hZren - Ibenstein , Sie find doch
ein großartiger Kerl ! Sie haben mir jetzt ein« mächtig« Sorge
abgenommen."

Morum sorgten Sie sich?"

„Um Mariannens Empfinden , um ihre Einstellung zu d«r
Heirat . Ein Mädel hat oft den absonderlichsten Starrkops . Aber
Waldemar — der ist ja längst einverstanden .

"

„Besitzen Sie diese Erklärung von ihm schriftlich ?"

„Nein Zweifeln Sie denn an seiner Geneigtheit zur Heirat ?"

,3ch kann mich darüber nicht äußern ; denn ich kenne ihn nichts

„Passen Sie auf , es verläuft alles ganz glatt ! Lasten Ei « un«
nur erst wirklich in Hongkong fein und Waldemar dort eintreffen ,
dann entwickeln sich die Dinge von selbst wunschgemäß."

„Wunschgemäß! An wen denken Sie da ?"

„Was ?"

„Wessen Wünschen gemäß läuft dann alles glatt ab ?"

„Na , Mariannens Wunsch entsprechend — und natürlich auch
gemäß unseren Wünschen , und gemäß Waldemars Wünschen."

«So . so !"

„Und hoffentlich auch Ihren Wünschen entsprechend!"

„Meinen Wünschen entsprechend ?"

„Na ja , Sie werden doch hoffentlich auch wollen, daß Marianno
glücklich werde, daß diese Heirat also zustande kommt ?"

„Glücklich werden. — Ja , ja . das wünsche ich von ganzem
Herzen."

„Nicht wahr ? Und meinen Sie nicht auch, daß wir un» darüber
freuen können ?"

„Doch ! Ich freue mich gleich Ihnen , daß Fräulein Marianne
so viel an ihr Zusammentreffen mit ihrem Vetter denkt." —

Abends war der Verkehr an Bord jetzt immer am lebhastest««.
Neben Bert Jbenstein stand Marianne . Sie war an seine Seite

getreten , ohne daß er es gemerkt hatte . Nun sahen sie beide ge»

dankenverloren hinaus auf das weite Meer .
Leis sagte Marianne :
„Haben Sie mit meinem Onkel von meiner Hochzeit gesprochen ,

Herr Jbenstein ?"
Er wandte mit jähem Ruck den Kopf.
„Ich ? — Wie man das nehmen will-! — Der Herr Major sagte

allerhand . Er schwelgte in guten Hoffnungen."

Sie mied seinen Blick.
( Fortsetzung folgt .)

« k ■' sie k
™ 1 °°n bpmT „ 0n Tolomho hinzu. Sie

? lÄ hui* dunkle rc Achtbaren Anblick losreißen .
' k iNtal J i,n Soll " e6en ' hrem Liegestuhl
(" Hi,r , %nf,r , .te Angst peinigte fie, es
f] $»ft r

"
' blieb n»

*^ e 'cht noch einmal wieder«
'ten. »bet Entweder mußte der

5 üble, o ianne mußte bei ihr fitzen.
' 1

™ tu,7 "Ut Ii?- i 1 Gaulle 917»—. . . ..„ rr «b „ . *
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neroöfe Schwerhörig -
feft ist 5er galvanische
Strom sehr häufig
heilsam.

di Die Muskeln der
Magen , und Darm -
wand werden vurch
den galv .Strom dent -
lich beewsluht . Bei
Verstopfung lindet
eine anregende Wir -
küng statt.

O Seit es ein elek -
trifft Heilverfahren
gibt , wird der galv .
Strom gegen Läh¬
mungen in Anwen¬
dung gebracht nnd
zwar mit den gröbten
u . nachhaltigsten Er -
folgen .

cO Die rhenmat . Er¬
krankung der Mus -
kein u . Gelenke Nnd
für die galv Be»
händig , im weitesten
Umfange geeignet.

»1 Allgemeine 91 « .
venleiden sNeurasthe»
nie ) bieten für die
galvanische Behand¬
lung ei» auher »
ordentlich dankbares
WtrkungSfeld .

b) Schwache galva »
Nische Ströme wir .

ken beruhigend , krak-
tigend und anregend
auf die Hertta'tigkeit
ein.

*) 9tt hervorragen-
der Wetfe offenbart
sich die schmerzstil »
lende Wirkung der
galvanilch . Schwach -
ströme bei der Be»
Handlung der fpgen.
NeuralgtenlJSchiaöi .

«) Eine belond . Rolle
Ivielt der galvanische
S ch w a ch st r 0 m bei
chronischen Gelenk-
leiben lGichi) .

ci Gegen die sehr
verbreitete Krankheit .
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komplett. SO»—750 eetn ,
In gulem Zustande zu
kaufen gesucht . Anged.
unter Nr . » . R . lS8»7
an die Badische Presse
giliile Hauptpost.

Vorführung u. Beratungsstunden kostenlos tags darauf v. 10—1 u. 3— 6 Uhr in den Bortragslokalen .
Es wird Ihnen daselbst unverbindliche und gewissenhaste Aufklärung erteilt .

Verlangen Sie kostenlose Zusendung unserer Aufklärungsschrift Nr . 200.

( ci ^t)li^ •«91» Wohlmuth , Stuttgart , Eberhardtstr . 10

t » 3Ibet
mit riickschlaabarem 4?erbe<f . Leder»
Itoe berauKnchmbar , fodah al » Lieser.
wagen für Mflibtransvorte usw. ver¬
wendbar in sehr gutem Zustande ,
billig »n verkaufen . Offerten unter
Nr . iMi ** «H die dadifch « Presse.

« Zolinder

Öur
700« Klm . gelaufen , besonderer

in stände halber billig m verkaufen .
Auf Wunfch Teilzahlung. Offerten er-
beten u . Nr . S ! « l»a a . d . Bad . Presse.
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Tausende und aber Tausende von Hausfrauen decken

ihren Bedarf täglich in den

nemettlttftauAgcstattrt .
flentral &eijuna. flrofte
Tcrralse. Süd- u. Cft«
laae , Im 4. St., Lanl-
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4 Uhr . (8066)
Rädere « Telefon 2 :61 .
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Es interessiert uns nun , zu .
hören , ob und inwieweit

mit uns zufrieden sind . Beantworten
oder erläutern Sie

uns bitte folgende Fragen :

2. was getaut innen neionaers gm nei uns?

3. Bedient unier Pertonai Sie zu inrer zmrieflenneii?

q.Was wonictien Sie geändert ?

5. WarenSieetwaichonunterKuntieu.warumDiisDenSietort?

6. Warum tinfl Sie nocn nicnt unter Kunde?

7. Was Deanlianflen Sie, oder was miBiattt innen Del uns?

■

Geben Sie uns bitte Ihre Anregungen , wir freuen uns ,

denselben stattgeben
zu können . — Für Ihr Interesse

bedanken wir uns mit :

10 ersten Preisen: le i Speise-Seruice,
23teillg

10 zweiten „ je 1 Kaffee-Seruice,
15teilig

10 dritten „ le i Besteck, 100 gr versilbert atelllg

10 vierten M
le 2 fllpacca-Besiecnen, 31ellig

10 Wimen N le 1 Aipacca-Besteck,
atelllg

500 TrOSl prC lSgn in Form eines Gutscheines , der Sie berechtigt , bei Ihrem

I

nächsten Einkauf doppelte
Rabattmarken

zu verlangen .

Benötzen Sie diese Gelegenheit
Ihre Wünsche zu äußern

■
und

s
™ "

„ Dlenlt am Kunden
"

Ä. ruf
JffiÖsfjä

fr
®?/ " N,»'

«üKerez
om.

Vtatmrot,. . . Ä
•

l £2s. © c
'
fff( S (

Xe" fx>n

ort'« "«n
Wotettiit

'zxQOtte
-

i Ä -» °S
e & S &at

AiM &

S*ttcitftr ju
rÄ - Rük, /

a ,

Sämtliche Einsendungen
erbitten wir uns bis spätestens

23 . Februar 1931 in einem Briefumschlag , verschlossen

mit der Aufschrift „PREISFRAGE
" an unsere Zentrale »

Karlsruhe, Oberfeldstr. 14, falls Sie diese nicht in

der Sie bedienenden
Filiale abgeben

wollen
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Herrschattf.Wohnung
auf 1. April i . 33. Weberftr 6. I..
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Zubehör. Warmwasierr»'«-""
Garten
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